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find. Gold, Thee, Bettfedern, Borſten, Gall: 
äpfel; unſere Haupteinfuhrwaaren nach China 
ſind Farbſtoffe, Nähnadeln, grobe Eiſen⸗ 
waaren, unbedruckte Wolltuche. Nicht einge 
rechnet in die 52,9 Millionen iſt der Bedarf 
der Expedition nach China, wohl aber die 
Werthe für Eiſenbahnbau einer deutſchen Ge- 
ſellſchaft in der Provinz Schantung. Zum 
erſten Mal wird der Handel mit Hongkong 
und Kiautſchon nachgewieſen; erſterer iſt an 
der deutſchen Einfuhr mit ½ Million, an der 
Ausfuhr mit 3½ Millionen betheiligt, Kiau⸗ 
tſchou iſt an der Einfuhr mit 82000 Mark, an 
der Ausfuhr mit 5 700 000 Mark betheiligt. 
Aber mag nun auch der unmittelbare Er— 
folg der deutſchen Unternehmung manche hoch⸗ 
geſpannte Erwartung enttäuſchen, den mittel: 
baren Gewinn darf man nicht gering anſchla⸗ 
gen, wenn er auch zu ſeiner vollen Einhein!- 
ſung weitere Anſtrengungen erfordert. Von 
Anfang an war ja neben der Sühne für die 
Ermordung Kettelers und der Vernichtung 
chriſtlicher Miſſionäre als das Ziel die Er— 
weiterung des deutſchen Handels ins Auge ge— 
faßt. In dieſer Beziehung muß das deutſch⸗ 
engliſche Abkommen über das Prinzip des 


Was unn? 


Feldmarſchall Graf Walderſee iſt heim- 
gekehrt, die Friedensbedingungen ſind in 
Peking unterzeichnet. Welchen Gewinn hat 
das deutſche Reich von dem Unternehmen? 
Das vorherrſchende Gefühl iſt wohl eine Art 
Erleichterung darüber, daß die vielfach ge: 
hegten ſchlimmen Befürchtungen über den 
Ausgang ſich als Peſſimismus erwieſen haben. 
Der moraliſche Erfolg der Aktion in China 
wird gerne acceptirt: der Ehre des deutſchen 
Reiches, die durch die Ermordung des Ge 

aandten v. Ketteler ſtark ins Spiel gezogen 
war, iſt volle Genugthuung geboten. Freilich, 
gegenüber dem Aufgebot von Kraft und Geld— 
mitteln, ſicher einige hundert Millionen, gegen— 


über den immerhin zahlreichen Opfern an 
Menſchenleben, die weniger der Kampf, als 
Krankheit und Unfall dem deutſchen Korps 
abgefordert haben, gegenüber der hohen Zahl 
Dienſtunfähiger, die den Penſionsetat auf 
Jahrzehnte hinaus belaſten — wird man den 
unmittelbaren Gewinn des deutſchen Reiches 
für jeher beſcheiden erachten. Auch gegenüber 
dem, was Rußland ſeinestheils eingeheimſt 
hat. Man darf dabei nicht überſehen, daß die 
ruſſiſche Diplomatie hier, wie meiſtentheils, 
um ein Lieblingswort Bismarcks zu 
brauchen, recht früh aufgeſtanden iſt. 
meinen den ruſſiſch-chineſiſchen Geheimvertrag, 
von deſſen Abſchluß der bekannte Forſchungs⸗ 
|’ reiſende Eugen Wolf bereits bei ſeinem Auſ⸗ 
enthalt in Tientſin 1896 Wind bekam und den 
er damals ſofort in die Heimath berichtete. In 
ſeinem jüngſt erſchienenen Buch „Im Innern 
Chinas“ (Meine Wanderungen J., reich illu⸗ 


nen chineſiſchen Gebietes, insbeſondere auf das 
Nangtſekiang-Thal, als bedeutungsvoll aner- 

kannt werden, obgleich das Deutſche Reich die 
Beziehung auf die Mandſchurei ſpäter aus⸗ 
drücklich abgelehnt hat, das heißt Rußland 
ſeine Beute nicht ſtreitig machen will. Engen 
Wolf ſchildert ſehr ergötzlich die lebensgefähr- 
lichen Auftritte bei dem ihm in Folge ſeiner 
Beharrlichkeit gelungenen Verſuch, als erſter 
Europäer in die den Fremden von jeher und 


Ae War S N zh bis damals unzugänglich geweſene Stadt 

f 5 Mark, S „D N Ing RR, 

| — er eyeicnei Eugen Wel FH dase, an einem ſüdlichen Nebenfluß 
. x 1 = des 


E : as Fade = Nangtſekiang gelegen, ſich Eintritt zu ver⸗ 
a “ 8: die Er⸗ ; 
Hauptpunkte dieſes Geheimvertrags: die Er ſch en, 


* — — Berben 8 . 25 — hundert Meilen ſtromaufwärts im Innerſten 


Chinas mit der deutſchen Flagge am Maſt 
— damit ein Beiſpiel gegeben, wie dem frem⸗ 
denfeindlichen Sinn der Binnenbevölkerung 
nach und nach Breſche gelegt werden muß, um 
dem Handel neue Eingangsthore zu verſchaf— 
fen. Hier liegt auch eine Aufgabe für unſere 
in den Gewäſſern Oſtaſiens ſtationirte See— 
macht, für die ſie ja auch Geſchick und Ver⸗ 
ſtändniß beſitzt. Für die deutſchen Handels⸗ 
intereſſen im Nangtſekiang⸗Thal iſt es von 
nachwirkender Bedeutung, daß es dem Chef 
unſeres Kreuzergeſchwaders, Vize⸗Admiral 
Bendemann, nunmehr möglich geworden iſt, 


Aijun am Amur über Tſi⸗tſi⸗kao, Petuna und 
Kirin, das vermuthlich Kreuzungspunkt dreier 
Linien werden ſoll, über Mukden und Peking 
eeinerſeits und Tientſin andrerſeits längs des 
Petſchili⸗Golfes nach der Laitſchon Bucht und 
dann öſtlich durch Schantung nach der Bucht 
von Kiautſchou; ferner die Ausbildung der 
chineſiſchen Truppen inn lb dieſer Inter— 
eſſenſphäre durch ruſſiſche Offiziere. 
Nun, das Vorgehen Rußlands im Ver⸗ 
lauf der internationalen Aktion war ja ſchon 
| der zweite Akt, die Einverleibung der Man⸗ 


Er 


| treiben, die Anlage ruſſiſcher Eiſenbahnen von 
| 


dſchurei in das ruſſiſche Reich iſt trotz der]! . Has. 5 
e i ie Holle ihm, unterſtellten Schiffe auf dem Strom 
ſcheinbaren;! tung jo, aut wie voll- oberhalb Hankals zu zeigen. 

8 ten die kleinen Kreuzer A e des 

Chinageſchwaders den Yangtjefiang von der 

Wuſungrhede ſtromaufwärts nur auf 700 

Kilometer zu befahren, ihr Tiefgang verwehrte 

weiteres Vordringen. Jetzt beſitzt der Vize⸗ 

Admiral Bendemann in dem neu angekauften 


* 0 


zogen. e 5 B. Mae ar 
1896, und bevor er nach China reiſte, auf di 
Betheiligung des deutſchen Reiches an der in 
Fluß getrekenen Auftheilung des chineſiſchen 
Gebietes, die Feſtſetzung in der Bucht von 
8 ließ en lange — ſich 8 
Noch in einem andern damit zuſammenhängen⸗ 
0 — hat Eugen tar ae 8 ag > 

arfiichtig vorausprophezeit, „in der Frage e „ 
der Ueſiſchen Seezölle. China behielt ſich None er fe Sm 18 det Re e er 
in dem Geheimvertrag das Recht vor, die von] Ailometer ſtromaufwarks Jer DEHEDE öerteche⸗ 
Nußland gebauten Eifenbahnen nach 30 Fah'] ftagge terſchloften. eile die drängen dſte Auf, 
ren zu übernehmen. Nun beſtände darauf gar gan ud 6 Thätigkeit zur Erſchließung 
keine Ausſicht, ſelbſt wenn zur finanziellen] Chinas RN den deutſchen Handel ‚erklärt 
HSebung Chinas eine Erhöhung der Seezölle deu a der doch als der Pionier der 
ins Werk geſetzt würde. Rußland wilde: jo: | Jen ſchen Flagge am oberen Jaugtſe und in 
gar ſelbſt darauf drängen, ſie auf zehn Prozent Hunan gelten muß, den Bau von Eiſenbahnen; 
zu ſteigern, weil ſeine Intereſſen mit den bis jetzt erfolgt der gar nicht unbedeutende 
ſinanziellen Chinas zugleich davon Gewinn Trausportverkehr im Innern, abgeſehen von 
Ziehen müßten, indem der chineſiſche "Export den Waſſerſtraßen, noch auf Schubfarren und 
? Maulthierkarawanen. Es berührt ſeltſam, 
wenn man bei Eugen Wolf von Schubkarren⸗ 


ladungen europäiſcher Petroleumlampen lieſt. 
Amerikaniſches Petroleum geht in Tauſenden 
von Kiſten nach China, wird aber nur von 
dem kleinſten Theil der Bevölkerung benutzt. 
Eine Steigerung dieſer Einfuhr iſt demnach 
mit Sicherheit zu erwarten, ſobald beſſere 
Transportmittel geſchaffen ſind. Die Neu— 
ordnung der auswärtigen Beziehungen Chinas 
Bi a 55 3 gr er⸗ 
inſere] leichtert, dort Anknüpfung zu ſuchen — es 
iſt elch bezweifeln, daß auf dieſem Wege 
die Früchte der doutſchen Expedition immer 
reichlicher geerntet werden. s 


Prozent zu erhöhen 
Prozent verlangt 


leicht 
als die Ausfuhr; 
China 


Die Einfuhr hat 
ſtärker zugenommen, f 
wichtigſten Ausfuhrgegenſtände aus 


| — — Bet 1 den Weg. 5 
Dr 1 fi „Hören Sie mich ruhig an,“ begann er, 
3 Das Heimathlied. ſeine Hand auf ihren Arm legend. „Daß Ihre 
Driginal-Roman von Jrene v. Hellmuth. Forderungen berechtigt find, ſehe ich ja ein, 
aber die Sache braucht Zeit, ſoll etwas Gutes 
dabei herauskommen. Faſſen Sie doch Ver⸗ 
trauen zu mir, ich meine es gewiß aufrichtig, 
und habe Ihr Beſtes im Auge. Der Graf iſt 
| eine jähzornige, hitzige Natur, dazu ein einge- 
fleiſchter Ariſtokrat, der keinen Zoll breit von 
ſeinen Grundſätzen abgeht. Erzwingen läßt 
ſich bei ihm gar nichts. Weiſt er Sie jetzt ab, 
ſo haben Sie die Möglichkeit verloren, Ihren 
Vorſatz auszuführen, kann man ihn aber nach 
und nach vorbereiten, ihm die Sache jo 
ſchonend als möglich beibringen, ſo darf man 
eher auf Erfolg rechnen. Ich kenne den Gra- 
jen durch und durch, und deshalb mache ich 
Ihnen den Vorſchlag: Ueberlaſſen Sie es mir, 
ihn zu verſöhnen, es iſt der einzige Weg, der 
uns zum Ziele führt.“ 


1191 Nachdruck verboten. 
* „Und wo befinden ſich dieſe Kinder jetzt?“ 

„Ich ließ ſie mit ihrer Wärterin drunten 

iin Städtchen zurück, das am Bergabhang 
0 liegt. Die Wärterin iſt eine ſehr neugierige 
Perſon, auch wollte ich nicht, daß die Kinder, 
| die keine Ahnung haben, um was es ſich han ⸗ 

delt, die Scene mit anhören ſollten. Ich 
| konnte ja nicht wiſſen, wie ich hier aufgenont- 
| men werden würde, jedenfalls ging es ohne 
| heftige Worte nicht ab, und dieſe taugen nicht 
ür das Ohr eines Kindes. Deshalb wollte 
| c) vorerſt allein hierher gehen, um das 
| Terrain zu prüfen.“ 5 
„Die Kinder wiſſen nicht, daß ſie zu ihrem 
— er gebracht werden ſollen?“ warf „Und was meinen Sie, daß ich thun ſoll?“ 
othar ein 5 25 fragte Alice, ſchon halb überzeugt. 

„Nein, die Kinder wiſſen gar nichts weder“ „Sie legen alles getroſt in meine Hände. 
daß ſie hier Verwandte haben, noch daß ihr Wenn Sie durchaus keine Zeit haben, es ab- 
N Vater ſich dereinſt Graf Düren nannte. Sie zuwarten, bringen Sie die Kinder einſtweilen 
| d ja EEE zu klein, um dergleichen zu mir, ich werde jo lange für fie jorgen, bis 

egreifen zu en Dr führten den ein- der Graf ſich bereit finden läßt, dieſelben als 

| fachen, bürger 1 9 Se . 71 was ſeine rechtmäßigen Enkel anzuerkennen. Ich 

jollte uns der ſtolze Titel „ 5 mein gebe Ihnen die Verſicherung, den Kindern joll 

1 Gatte ſuchte ſchon vor unſerer Vermählung es an nichts fehlen, Sie brauchen ſich deswegen 
> der en 8 91 0 dieſe keinesfalls zu beunruhigen.“ 

amensänderung nach, und es wurde ihm ger. „Einverſtanden!“ rief Alice, der die e 
währt. Graf Düren braucht nicht zu fürchten, ſchon zu lange en umd die fi Bahr ae 
daß jein hochtönender Name auf dem Theater- Reihe von Widerwärtigkeiten geſtellt ſah. 

ö er zu leſen war, nein, Niemand weiß, daß] Durch ihre Adern floß echtes Künſtlerblut, 

) em Recht hätte, mich Gräfin Düren zu Vater und Mutter hatten demſelben Stande 
nennen!“ f — 8 angehört, und Alice war von jeher etwas 

Es klang eine grenzenloſe Bitterteit aus] leichtſinniger Natur. Aus den Kindern hatte 

N den Worten der jungen Frau, welche jetzt der fie ſich nie viel gemacht, ſondern fie meiſtens 


nderen überlaſſen. Sie war nicht an die⸗ 


f zu 53 een sa 
„Und nun bitte ich Sie, halten Sie mich e e t, daher wurde ihr auch jetzt der 
nicht länger auf,“ ſag ſie dabei. Ar Kosch nicht ſchwer. Die Nieiteng Gensgend 
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KEN ne 5 5 es nicht beſſer bekundet werden 
gegenſeitigen Verzichts auf weitere Annexio⸗ BD ' 


Er hat durch ſeine Fahrt — viele 


die deutſche Kriegsflagge an Bord eines der 


Bisher vermoch⸗ 


e e | pe 


würde in Zukunft keinem Menſchen mehr 
Rechenſchaft zu geben brauchen von 


Stettiner Zeitung. 


3 furt a. M. Heinr. Eisler. 


Aus China. 


Seit eingen Tagen gehen Gerüchte durch 


ſcheinen ſich dieſe Gerüchte nicht zu beſtätigen, 
doch ſteht es feſt, daß im engliſchen Intereſſen— 
gebiet der Aufruhr immer weiter um ſich greift. 
Wie ſchon mitgetheilt, iſt die Abſendung der 
chineſiſchen Rebellen auf Anregung des dett- 
ſchen Konſuls in Swatau erfolgt, über dieſes 
Eingreifen des deutſchen Konſuls in die Vor⸗ 
geſchichte der Unruhen berichtet ein Brief der 
„Welt⸗Korr.“ aus Swatau vom 17. Auguſt: 


„In der Präfektur Chauchaufu treten ſchon 
ſeit langer Zeit Clan- und Dorfkriege auf, die 
zuweilen ſo erbittert geführt werden, daß ſie 
zur Verarmung der Streitenden, natürlich 
auch zum Verluſte vieler Menſcheuleben, ja in 


balismus führen. Denn vom Herz oder der 
Leber eines erſchlagenen Feindes zu eſſen, 
macht nach Anſicht der hieſigen Eingeborenen 
ſtark und kühn, und der Haß bis in den Tod, 
den man gegen den anderen Clan hegt, kann 
als durch den 
Genuß eines, wenn auch nur kleinen Theils 
des erſchlagenen Feindes. Selbſt 
ſollen zu dieſen ſchrecklichen Orgien herange— 
zogen werden, denn auf dieſe Weiſe verfallen 
ſie der Blutrache des anderen Claus und wer— 
den dadurch ihrem eigenen Familienverband 
um ſo enger angeſchloſſen. In den Provinzen 
Kuangtung und Fokien ſind dieſe Fehden von 
Alters her bekannt geweſen und müſſen wohl 
ebenſo tief eingewurzelt ſein wie das National- 
laſter der Spielſucht. In neuerer Zeit haben 
dieſe Kämpfe wieder eine Ausdehnung ge 
wonnen wie ſchon ſeit langen Jahren nicht, 
und die hieſige Kaufmaunſchaft und 


gabe an den deutſchen Konſul, als den Doyen 


werden. 
anderen 


leidenſchaft gezogen 
hierauf und aus 


ſofortige energiſche Maßregeln 


graphiſch in Kenntniß zu ſetzen. 
der Generalgonverneur 


laſſen, entſchieden 
ſtifter zu verhaften 


daten entſenden.“ i 
Zu den Unruhen wird weiter aus Canto 
e = 
den. 
geſchickt. Er 


aufgefordert, da 
Intereſſe Chinas liege. 


tung. 


enthauptet worden. 


Nachdem durch die jüngſt erfolgte Unter⸗ 
zeichnung des Schlußprotokolls in Peking nor⸗ 
male Beziehungen zwiſchen China und den 
Mächten wieder angebahnt worden ſind, hat 
die deutſche Regierung der chineſiſchen die ſ. 3. 
deutſchen Kontingent aus Peking 
fortgeführten aſtronomiſchen Inſtrumente wie⸗ 
Die chine⸗ 
erwidert, daß ſie 
| tändlichkeiten und 
Schwierigkeiten, mit denen der Rücktransport 
ſowie die demnächſtige Wiederaufſtellung der 


von dem 
der zur Verfügung ſtellen laſſen. 
ſiſche Regierung hat 85 

mit Rückſicht auf die Um 


für die Kinder geſorgt zu haben, beruhigte fie, 


vollſtändig. Sie liebte das Theater, und das 
freie Leben, das fie zu führen gewohnt war, 
mehr als die Kinder, deshalb athmete ſie auch 
jetzt erleichtert auf, da ein Anderer ihr die 
Sorge für die Zukunft der Kinder abnahm. 
Die goldene Freiheit winkte ihr wieder, ſie 


ö ihrem 
Thun und Laſſen. Das erſchien ihr überaus 
verlockend, und ſie nahm ſich feſt vor, den 
„dummen Streich“, den ſie durch dieſe Heirath 
gemacht, ſobald als möglich wieder zu ver⸗ 
geſſen. Das konnte ſie am erſten, wenn ſie im 
Ausland ihr Glück verſuchte. pi y 

Beſſer konnte es gar nicht gehen, meinte fie 
für ſich, denn in dem Falle, daß Graf Düren 
ſich geweigert hätte, ihren Anforderungen zu 
entſprechen, wäre die Sache nicht ſo einfach 
geweſen. Mochte dieſer junge Mann doch zu⸗ 
ſehen, wie er mit dem alten „Eisbär“ fertig 
wurde, ſie ſelbſt betrachtete nun die Sache als 
abgethan, und glaubte ihrer Pflicht vollſtändig 
genügt zu haben. 

Es wurde verabredet, daß der Verwalter die 
Kinder in ſeinem Wagen abholen ſollte, Alice, 
die ihren Haushalt bereits aufgelöſt hatte, 


wollte dann unverzüglich weiterreiſen. Sie 
ſchüttelte Lothar und deſſen Mutter zum Ab⸗ 


ſchied ſo herzlich die Hand, als hätte ſie die⸗ 


ſelben ſchon jahrelang als gute Freunde 
gekannt. : 


VII 
Etwa eine wiege we ſchritt Lothar 
au. Sein Weg führte ung — um 5 
zu. Sein. ührte ihn an den afts 
gebäuden vorbei, an den in gebauten 
Ställen, die dicht hinter dem Parke lagen. Er 
betrat einen kleinen Vorgarten, deſſen Wege 
ſauber mit Kies beſtreut, von dem Ordnungs⸗ 
inn des Beſitzers Zeugniß ablegten, und 
vor einem rei weiß ⸗ 


tand dann vor einem reizenden, 
getünchten Häuschen, das ſich wie eine kleine 


die Zeitungen, daß im deutſchen Schutzgebiete 
neue Unruhen ausgebrochen ſeien. Zum Glück 


beſonders erbitterten Fällen ſelbſt zum Kani⸗ 


Kinder 


i andere 
Europäer haben ſich deshalb mit einer Ein- 


des Konſularkorps, gewandt, um ihn zu bitten, 
geeignete Schritte bei den chineſiſchen Behör⸗ 
den zu thun. Es ſteht außer Frage, daß durch 
die Kämpfe Handel und Schifffahrt in Mit⸗ 
Mit Nücjicht 
naheliegenden 
Gründen hat der deutſche Konſul ſich an den 
Generalgonverneur von Canton gewandt und 
zur Unter⸗ 
drückung der erwähnten Mißſtände verlangt, 
ſowie gebeten, ihn von dem Veranlaßten tele- 
Darauf hat 
umgehend geant— 
wortet, er habe den betreffenden Zivil- und 
Militärbehörden den ſtrengen Befehl zugehen 
i einzugreifen, die Unruhe⸗ 


n und ihre Beſtrafung zu 
veranlaſſen. Auch belle Ber ene Wu nach 
den Plätzen, wo Clan-Streitigkeiten ſtattfän⸗ 
den, zu deren raſcherer Unterdrückung Sol⸗ 


jedoch kleinere Miſſtonsſtationen beraubt wur— 
Der General-Gouverneur hat ſein Be⸗ 
dauern ausgeſprochen und 1900 Soldaten ab⸗ 
iſt von der Zentralregierung 
nachdrücklich zur Unterdrückung der Unruhen 
dies zugleich im eigenen 
Vorläufig ſcheint der 
Aufſtand noch ohne Organiſation und Bedeu⸗ 
Ein Telegramm des aſinerikaniſchen 
Konſuls in Canton vom geſtrigen Tage vefagt, 
daß General Su mit 1500 Soldaten die Auf- 
ſtändiſchen, welche zur „Dreifaltigkeits-Geſell⸗ 
ſchaft“ gehören, bei Singling im Tſchutſchau⸗ 
Diſtrikt geſchlagen hat. 200 Aufſtändiſche ſind 
gefallen und viele gefangen genommen und 


— 


Steitag, 4. Oktober. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Fee größeren Städten 
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eutſchlands: R. Moſſe, Vogler, G. L. Daube, 
validendank. Berlin Bernh. Arndt, a Per 
berfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. rd & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, 8 Frank⸗ 


ben verzichte. 


* 
Vom Burenkrieg. 

Wenn auch die Berichte Kitcheners in den 
letzten Tagen immer mit der tröſtenden Ver⸗ 
ſicherung ſchloſſen, daß ſich die Buren zurück⸗ 
gezogen haben, ſo iſt doch kein Zweifel, daß die 
gemeldeten Gefechte alle mehr oder weniger 
eine Schlappe für die Engländer bedeuteten 
und die Buren in ihrer Zuverſicht noch in kei 
ner Weiſe geſchwächt ſind. Vom geſtrigen 
Tage beſagt eine Depeſche Kitcheners aus 
Pretoria: Der Nachtangriff Delareys auf das 
Lager des Oberſten Kekewich bei Moedwill am 
30. September wurde vom Feinde, der etwa 
1000 Mann zählte, mit großer Energie durch⸗ 
geführt. Nach zweiſtündigem erbittertem 
Nahkampf wurden die Buren mit beträcht⸗ 
lichem Verluſt zurückgetrieben. Auf engliſcher 
Seite waren die Verluſte ſchwer. 2 Offiziere 
und Mann fielen, 11 Offiziere und 48 
Mann wurden ſchwer, 3 Offiziere und 26 
Mann leicht verwundet. Auch Oberſt Kekewich 
iſt an zwei Stellen verwundet. Alle Ver 
wundeten wurden nach Ruſtenburg transpor- 
tirt. Außerdem ſind etwa 40 Mann verwundet 
worden, von denen ich nichts Genaueres weiß; 
ſie ſollen ebenfalls nach Ruſtenburg geſchafft 
werden. — Die Meldungen von den ſchweren 
Verluſten des Feindes bei den Forts Itala und 
Proſpeet beſtätigen ſich. Es ſollen 250 Buren 
getödtet und 300 verwundet fein. — Aus Kap⸗ 
ſtadt ſind geſtern der Premierminiſter der 
Kapkolonie Gordon Sprigg und Attorney⸗ 
General Roſe Innes heute nach Transpaal ab- 
gereiſt, um ſich mit Kitchener und Milner zu 
berathen. Aus Suymansport (Transvaal) 
wird gemeldet, daß am 30, September das 
Kommando Coekes auf der Flucht vor der 
Kolonne Damant am Boesmanskop auf die 
Kolonne des Oberſten Baſings ſtieß. Die 
Buren hatten fünf Todte und verloren ſechs 


* 
> 


Dutoit. . R : 5 — 
Die Transvaal-Geſandtſchaft in Brüſſel 
erklärt ganz entſchieden die Meldung, 


mit Lord Kitchener irgendwelche 
anträge ſtellte, für falſch. 


vollſten Unabhängigkeit die Waffen 
niedertegen. 


zur Sicherung 


öffentlichen Kritik 


ren bekanntlich in Folge eine 
des preußiſt 


der Bauforderungen und 


eſſen N 
und Vorſchlägen zur 


vorzutreten. 


erneuten Berathung durch 
beſtehend aus Vertretern 


den. 


zelne Gemeinden im Falle der Errichtung 
eines Neubaues eine Sicherung der Bauforde⸗ 
rungen nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes 


Villa ausnahm. Ringsum das erſte Stock⸗ 
werk lief eine hölzerne Gallerie, ganz o 
hatte ein Taubenſchlag Platz gefunden, deſſen 
Bewohner ruckſend auf dem Dache ſaßen. Eine 
Schaar Hühner, Gänſe und Enten befand ſich 
neben dem Garten in einem von Drahtgitter 
umzogenen Hof, ein paar weiße, junge Kätz⸗ 
chen balgten ſich ſpielend umher, von der Alten 
ſorgſam bewacht. In dem Gärtchen blühten 
ſchon die erſten, zarten Frühlingsblumen, 
Anemonen, Hyazinthen und blaue Leberblüm⸗ 
chen, die ringsum die friſch geharkten Beete 
einſäumten. Die 
Ecke des Gartens eine Laube bildeten, zeigten 
ſchon ſtarkgeſchwellte Knospen; die ſcharfen 
Nordwinde konnten dem Blühen hier nichts 
anhaben, denn der nahe Wald ſchützte dies 


hervortretenden Sauberkeit einen 


wohlthuenden Eindruck machte. Dichtes Him⸗ 


beer- und Stachelbeergeſträuch zog ſich an dem 
grün geſtrichenen Zaun entlang, und rankte 


ſich an demſelben empor. 8 1 
Hinter den blitzenden Fenſterſcheiben mit 
den blüthenweißen Gardinen wurde das rund⸗ 
liche, gutmüthige Geſicht einer Frau ſichtbar, 
die, als fie Lothar erblickte, einen tiefen, alt- 
modiſchen, aber ſehr reſpektvollen Knix machte. 
Ich möchte gern Euren Mann ſprechen, Frau 
Trautmann,“ rief Lothar im Nähertreten. 


Das Fenſter wurde aufgeriſſen, die Fran 


knirte nochmals ehe fie antwortete: „Mein 
Mann iſt auf die Felder hinaus, um die Ar⸗ 


Inſtrumente verknüpft ſein würde, auf dieſel⸗ 


Gefangene, darunter den bekannten Feldkornet 


ug, daß S 
Vizepräſident Schalk Burger im Briefwechſel 
Friedens⸗ 
Lord Kitchenen 
ſchickte Schalk Burger perſönlich ein Exemplar 
ſeiner Proklamation zu, worauf der Vizepräſi⸗ 
dent erwiderte, dieſe werde wirkungslos blei⸗ 
ben, weil die Buren ohne die Gewähr = 
nich! 


Sicherung der Bauforderungen. 
Zwei neue Entwürfe eines Reichsgeſetzes 

der dee 3 
v reußiſchen Juſtizminiſterium der 
3 b Iberschen 1. von Deckers 


uſſes 
chen Staatsminiſteriums die Ent⸗ 
würfe eines Reichsgeſetzes über die Sicherung 
eines preußiſchen 
Ausführungsgeſetzes veröffentlicht worden, um 
den Vertretern der Rechtswiſſenſchaft und der 
Rechtspflege wie den Vertretern der von den 
Entwürfen . 
Gelegenheit zu geben, mit ihren Urtheiten 
127807 ir Herd für die 
weitere Beſchlußfaſſung über die Entwürfe her⸗ 
Nachdem zahlreiche Aeußerun⸗ 
gen eingegangen waren, iſt der Entwurf einer 

eine Kommiſſion, 
der betheiligten 
preußiſchen Miniſterien und der Reichsämter 
der Juſtiz und des Innern, unterzogen wor⸗ 
Die Berathungen dieſer Kommiſſion 
haben zur Aufſtellung der beiden neuen Ent- 
würfe geführt, welche zufolge eines Beſchluſſes 
des preußiſchen Staatsminiſteriums in gleicher 
wie der frühere Entwurf zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht werden. Der erſte 
Paragraph lautet in beiden Entwürfen über ⸗ 
einſtimmend: „Durch landesherrliche Verord- 
nung kann angeordnet werden, daß für ein⸗ 


ben] Verachtung auf 


reizende Fleckchen Erde, das in ſeiner, überall 
iiberaus 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſtattfindet. Die Sicherung erfolgt durch Ein⸗ 
tragung einer Hypothek (Bauhypothek) und, 
ſoweit die der Bauhypothek vorgehenden Be⸗ 
laſtungen den Bauſtellenwerth überſteigen, 
durch Hinterlegung von Geld oder Werth⸗ 
papieren.“ Namentlich der zweite Entwurf 
enthält ſehr genaue Beſtimmungen über die 
Baugläubiger und die Feſtſtellung und Siche⸗ 
rung ihrer Forderungen. Ueber den Entwurf 
von 1897 gehen die jetzt vorgelegten beiden 
an Umfang und ſcharfer Faſſung erheblich 
hinaus. Wenn auch eine eingehendere Kritik 
vorbehalten bleiben muß, ſo kaun man doch 
annehmen, daß durch die neuen Entwürfe die 


lange erſtrebte Regelung der ſchwierigen 
Frage beſſer in Fluß kommen und auf der 


weiter ausgeſtalteten Grundlage ihrer Löſung 
entgegengebracht werden wird. 


ET eee eee 
Schulpflichtgeſetz. 


Ein Geſetzentwurf, betreffend Schulpflicht 
und Beſtrafung der Schulverſäumniſſe ſoll in 
der nächſten Seſſion dem Landtage vorgelegt 
werden. Danach beginnt die Pflicht eines 
Kindes zum Beſuche der öffentlichen Volks⸗ 
ſchule mit dem auf das ſechſte Lebensjahr fol⸗ 
genden Aufnahmetermine. Der Beginn des 
ſchulpflichtigen Alters kann von der Regierung 
auf beſtimmte Bezirke aus örtlichen Gründen 
bis zur Dauer eines Jahres und von dem 
Kreisſchulinſpektor aus perſönlichen Gründen 
für körperlich oder geiſtig nicht genügend ent⸗ 
wickelte Kinder auf angemeſſene Zeit hinaus⸗ 
geſchoben werden. Die Schulpflicht endet mit 
dem auf das 14. Lebensjahr folgenden Ent⸗ 
laſſungstermine. Blinde und taubſtumme 
Kinder ſind der Schulpflicht nur ſoweit unter 
worfen, als, beſondere Veranſtaltungen füt 
ihren Unterricht vorhanden ſind. Für taub 
ſtumme Kinder dauert das ſchulpflichtige Alter 
bis zum vollendeten 16. Lebensjahr. Kinder. 
welche zum Beſuche der öffentlichen Volks. 
ſchule verpflichtet find, können derſelben nad 
näherer Anordnung der Regierung zwangs 
weiſe zugeführt werden, wenn ſie die Schul 
ahne genügenden Grund verſäumen. Wird dil 


Schule ohne genügenden Grund verſäumt, je 
werden die für den Schulbeſuch veranhvork 
lichen Perſonen, ſoweit die Verſäumniß nicht 
nach näherer Beſtimmung der Schulaufſichts. 
behörde für entſchuldigt erachtet wird, für 
jeden Tag, an welchem eine ſolche Verſäumniß 
ſtattfindet, mit einer Geldſtrafe von 10 Pf. 
bis zu 2 Mark, und falls dieſe nicht beigetrie- 
ben werden kann, mit Haft von 3 Stunden 
bis zu 2 Tagen beſtraft. Arbeitgeber, welch. 
ſchulpflichtige Kinder während der Unterrichts 
ſtunden, zu deren Beſuch ſie verpflichtet ſind 
oder innerhalb der zum Gange der nach der 
Schule erforderlichen Zeit beſchäftigen oder dit 
Beſchäftigung ſolcher Kinder in ihrem Ze 
während dieſer Zeiten durch ihre Aufſeher, 
hülfen oder Arbeiter dulden, werden, ſofern 
nicht eine härtere Strafe verwirkt iſt, mu 
dſtrafe von 1 Mark bis zu 150 Mark und 
falls dieſe nicht beizutreiben iſt, mit Haft bis 
zu 14 Tagen beſtraft. Eltern und deren Stell. 
vertreter ſind verbunden, den Kindern die 
nothwendigen Lernmittel, ſowie das noth. 
wendige Material für weibliche Handarbeiten 
anzuſchaffen. 


Aus dem Reiche. 

Der Chef des erſten Geſchwaders, Prinz 
Heinrich, erhielt einen Iötägigen Urlaub nach 
Rußland. Kontreadmiral Fiſchel hat heute die 
Vertretung des Prinzen übernommen. — Der 
deutſche Reichstags- und baieriſche Landtags 
abgeordnete Domkapitular Dr. Schädler it 
zum Domdekan in Bamberg ernannt worden. 
— Die Hauptverſammlung des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins in Köln hat an den Kaiſer folgendes 
Huldigungstelegramm gerichtet: „Euer Maje⸗ 
ſtät bringen wir, die in Köln am Rhein tagende 
Hauptverſammlung des Hauptvereins der 
Guſtav Adolf Stiftung, unſere ehrfurchtsvolle 
Huldigung dar, in tiefer Theilnahme mit dem 
Leid, das Euer Majeſtät Herz und Haus ge⸗ 
troffen hat, mit dem Gelöbniß unwandelbarer 
Treue, mit dem Gebet zu Gott, daß er Eure 
Majeſtät uns erhalte als Hort des Völker⸗ 
friedens, als Mehrer deutſcher Ehre und Wohl- 


nicht gewöhnt, er blickte ſtets mit einer Art 
die „geringen“ Leute, und 
verhandelte, wenn es nicht anders ging, mit 
ihnen in kurzer, barſcher Weiſe. Man kannte 
das gar nicht anders, denn auch Graf Düren 
nahm einen ſolchen Ton an, wenn er mit ſei⸗ 
nen Untergebenen verkehrte. Seine Anord⸗ 
nungen waren ſtets kurz und bündig, um die 
Familien angelegenheiten dieſer Leute küm⸗ 
merte man ſich im herrſchaftlichen Schloſſe 
niemals, 

Frau Trautmann kam jetzt eilfertig aus dem 


Hollunderbäume, die in der Hauſe gelaufen und rief einer Magd, der ſie 


einſchärfte, ſo raſch als möglich ihren Mann 
herbeizuholen, denn der „gnädige Herr“ habe 
mit ihm zu ſprechen. 

Das Mädchen eilte davon. 

Lothar ſchien in tiefe Gedanken verſunken 
zu ſein, denn er überhörte die ſchüchterne Bitte 
Frau Bettys, einſtweilen ins Haus zu treten, 
vollſtändig und rührte ſich nicht, als die Auf- 
forderung wiederholt wurde. - 

Erſt das leiſe Knarren des Gitterthürchens, 
welches hinter dem Hauſe auf das Feld hin⸗ 
ausführte, riß Lothar aus ſeinem Brüten. 
Jetzt erblickte man die behäbige Geſtalt Traut⸗ 
manns, der ſeinem Hauſe zuſchritt. 

„Ah, da biſt Du ſchon,“ ſagte Frau Betty 
und fuhr mit der Hand glättend über ihre 
blendendweiße Schürze, um ein Fältchen fort⸗ 
zuſtreichen. Eben wollte ſie wieder in das 
Zimmer zurückkehren, als Lothar ſie anrief: 
„Bleiben Sie doch, ſetzen wir uns hier auf die 


— zu überwachen, indeß, wenn der gnädige Steinbank, fo iſt's recht. Was ich mit Ihrem 
ſich nur ein klein wenig gedulden wollte, Su zu reden habe, geht auch Sie an, Frau 


er muß bald zurückkommen!“ 
„Ja die Sache hat Eile, könntet Ihr nicht 
N ſchicken und ihn holen laſſen, 


Frau der Mund offen. Hatte der gnädige Herr 


zetty!“ 
Der Angeredeten blieb vor 5 
wirk⸗ 


lich „Sie“ zu ihr geſagt? Oder hatte ſie 


Die Frau verwunderte ſich ſehr über den falſch gehört, was bedeutete das nur?“ 


gnädig⸗herablaſſenden Ton, in dem der ſonſt 
jo ſtolze und hochmüthige junge Herr mit ihr 
ſprach. Dergleichen war man von ihm gar 


Gortſetung folgt.) 
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fahrt, als ſtarten Schirmherrn unſerer Kirche, 
als treuen Bekenner des Evangeliums.” In 
der öffentlichen Verſammlung des Guſtav 
Adolf⸗Vereins machte \ 
Pant-Leipzig Mittheilung über die Verluſte 
des Vereins bei dem Leipziger Bankkrach. Der 
Verluſt ſei nicht jo ſchwer, wie die Gerüchte ver⸗ 
breiteten, der Verein werde ein Bruchtheil ſei⸗ 
nes Guthabens zurückerhalten. Ferner wurde 
eine Anzahl Feſtgaben überreicht. Die Geiſt⸗ 
lichkeit der Rheinprovinz hat 2550 Mark ge⸗ 
ſpendet, die Lehrer 2900 Mark, die Synode 
Köln 4600 Mark, die evangliſche Gemeinde in 
Köln 44.000 Mark, die evangeliſchen Bewohner 
der Rheinprovinz 88 830 Mark, insgeſamt ein- 
ſchließlich anderer ſchon übergebener Spenden 
142 000 Mart, wovon laut Beſtimmung der 
Geber ein großer Theil für die Los⸗von⸗Rom⸗ 
Bewegung in Oeſterreich beſtimmt worden iſt. 
— Ein gemeinſames Grabdenkmal für Las⸗ 
ker und Bamberger gelangt auf dem jüdiſchen 
Friedhof zu Berlin in der Schönhauſer Allee 
zur Aufſtellung. Das Grabmonument iſt aus 
polirtem norwegiſchen Granit hergeſtellt. 
Flantirt wird das Denkmal von zwei hohen 
kannellirten doriſchen Säulen mit Bronzeum⸗ 
rahmung. Dazwiſchen befindet ſich eine 
Brüſtung mit einer aus Bronze gefertigten 
Widmungstafel, in welche die Worte ein⸗ 
gegraben ſind: „Hier ruhen im Tode vereint, 
die im Leben gemeinſames Streben für 
Deutſchlands Einheit und Freiheit verband.“ 
Die neben einander gelegenen Grabſtellen der 
beiden Palamentarier werden nach Fort⸗ 
ſchaffung der bisherigen Familiendenkmäler 
mit einer großen und reich ornamentirten 
Gruftplatte bedeckt und das Ganze mit einem 
Gitter eingefriedigt. Die Aufſtellung ſoll bis 
Freitag vollendet ſein. — Geheimer Kommer⸗ 
zienrath Goldberger hat ſeine Aemter als Vor⸗ 
ſitzender des Vereins Berliner Kaufleute und 
Induſtrieller, ſowie als Präſident des Zentral⸗ 
gusſchuſſes kaufmänniſcher, gewerblicher und 
indnftrieller Vereine zu Berlin niedergelegt. 
Geh. Rath Goldberger tritt mit ſeiner Gattin 
auf längere Zeit eine Reiſe nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten an. — Die Einnahmen der Poſt 
betrugen in den erſten fünf Monaten des 
laufenden Rechnungsfahres 167 134031 Mark, 
d. h. 8 998 352 Mark mehr als in der korre⸗ 
ſpondirenden Periode des Vorjahres. — Die 
Stadt Schöneberg hat am Montag, 30. Sep⸗ 
tember, nach den Aufzeichnungen des dortigen 
Einwohnermeldeamtes unter Hinzuzählung 
der beim Standesamt angemeldeten Geburten 
die Einwohnerzahl von 100 000 überſchritten 
und iſt hiermit in die Reihe der preußiſchen 
Großftädte eingetreten. — In Görlitz beging 
geſtern das Stadttheater die Feier ſeines 50. 
jährigen Beſtehens. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Oktober. Die Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung des Zentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller in Verlin wurde geſtern beendet. 
Zunächſt wurde über „Induſtrie und Feuer⸗ 
verſicherung“ verhandelt, der Referent, Gene⸗ 
ralſekretär Ditges⸗Stettin, berichtete über die 
Beſtrebungen, die auf die Bildung eines 
„Feuerverſicherungs⸗Schutzverbandes der In⸗ 
duſtriellen“ abzielen. Dieſer Schutzverband 
bezwecke die Wahrnehmung der Intereſſen der 
Jelierverſicherungsnehmer bei den Regierun⸗ 
gen und geſetzgebenden Faktoren, ſowie bei den 
erſicherungsgeſellſchaften. Der Verband er⸗ 
ſtrebe nicht, die Prämien unter ein berechtigtes 
Maß berunterzudrücken, wohl aber Ueber⸗ 
treibungen auf dem Gebiete des Prämien⸗ 
weſens hintanzuhalten. Die Nothwendigkeit 
der von den deutſchen Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 
Ülſchaften ins Auge gefaßten Erhöhung der 
rämien müſſe erſt nachgewieſen werden. Nach 
Anſicht der an den Beſtrebungen des Schutz⸗ 
verbandes betheiligten Gewerbetreibenden ſei 
eben bisher der Beweis für dieſe Nothwendig⸗ 
keit nicht ausreichend erbracht und es herrſche 
z. B. in der Textilinduſtrie vielfach eine wahre 
Entrüſtung über das Vorgehen der deutſchen 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften. Nach Anſicht 
des Redners erwirbt ſich der „FJeuervexſiche⸗ 
rungsihußverband“ um die Induſtrie ein 
großes Verdienſt, wenn er etwaigen Ueber⸗ 


— 


griffen der Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
entgegentritt. Zur Klarlegung von Mißver⸗ 


ſtändniſſen ſei der Zentralverband deutſcher 
Induſtrieller das geeignete Forum. (Beifall.) 
Generalſekretär Bueck, welcher als Korreferent 
fungirte, ging des Näheren auf die Prämien⸗ 


eheimer Kirchenrath 


Lokalkorreſpondenz zufolge bei 


bildung ein, um nachzuweisen, wie die Riſten 
die letztere beeinfluſſen, indem je nach dem 
Vorhandenſein von mehr oder minder erheb⸗ 
lichen Gefahrmomenten die Zuſchläge zu den 
Normalprämien bemeſſen werden. An der 
Hand eines reichen Zahlenmaterials wies 
Redner nach, daß in den anderen Induſtrie⸗ 
ſtaaten weſentlich höhere Prämienſätze gelten, 
als in Deutſchland. Schließlich bemerkte 
Redner noch, die Lage der Geſellſchaften ſei 
eine bedrückte, ſie haben in den letzten Jahren 
im Durchſchnitt kaum 1 Prozent verdient, 
manche mit Schaden gearbeitet und wenn die⸗ 
ſer Nothlage geſteuert werden ſoll, ſo müßten 
die Geſellſchaften die Tarife erhöhen und ſich 
gegenſeitig binden. Die Geſellſchaften ſeien 
aber vom beſten Willen beſeelt, der Induſtrie 
gerecht zu werden, nicht aber ſie zu ſchädigen. 


Er ſei überzeugt, es werde zu einer Verſtändi⸗ 


gung kommen. Nach einer ſehr lebhaften De⸗ 
batte wurde folgender Antrag angenommen: 
„Die Delegirtenverſammlung des Zentralver⸗ 
bandes deutſcher Induſtrieller erkennt, ohne 


die Berechtigung der Syndikatsbildung für die 
deutſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaften zu 


beſtreiten, dankbar die Bereitwilligkeit des 
Direktoriums an, die Frage des Verhältniſſes 
zwiſchen Feuerverſicherung und Induſtrie ein⸗ 
gehend zu prüfen und giebt der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß dieſe Prüfung dazu führen wird, 
etwa hervorgetretene Härten in den Verſiche⸗ 
rungsbedingungen zu beſeitigen.“ Zum 
Schluſſe referirte Herr Dr. Dietrich⸗Plauen 
über den Antrag Heyl und Genoſſen auf Be⸗ 
ſchränkung der Heimarbeit und beautragte, 
eine Petition an die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften zu richten, dem genannten Antrage die 
Zuſtimmung zu verſagen. Die Verſammlung 
ſtimmte dem Antrag bei. Weiter wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Mitglieder des Zentralverbandes 
aufzufordern, ihre Erfahrungen mit der No⸗ 
velle betreffend die Gewerbegerichte vom 24. 
Juni 1901 dem Direktorium mitzutheilen. 

— Jetzt erſt wird bekannt, daß Prinz 
Tſchun die Sammlungen des Königlichen 
Kunſtgewerbe-Muſeums in fürſtlicher Weiſe 
beſchenkt hat. Er hatte aus China eine große 
Anzahl von Erzeugniſſen des dortigen Kunſt⸗ 
gewerbes, Vaſen, Schnitzereien, Porzellan 
u. ſ. w. in der Abſicht mitgebracht, dieſelben 
den Europäern als einen Beweis oſtaſiatiſchen 
Kunſtſinns vorzuführen. Dieſe ſämtlichen 
höchſt werthvollen Kunſtgegenſtände hat nun 
der Prinz kurz vor ſeiner Abreiſe der Direktion 
des Kunſtgewerbe⸗-Muſeums überwieſen, nach⸗ 
dem er ſich bei einem Beſuche deſſelben über⸗ 
zeugt hatte, daß gerade hier chineſiſche Kunſt⸗ 
arbeiten nur in wenigen Exemplaren vertreten 
waren. Die Geſchenke des Prinzen werden be⸗ 
reits im Laufe dieſes Monats von dem Publi⸗ 
kum beſichtigt werden können. 

— Der national-ſoziale Parteitag in 
Frankfurt a. M. iſt geſtern geſchloſſen worden, 
nachdem nach einer längeren Rede des Pfar⸗ 
rers Naumann über den Niedergang des Libe⸗ 
ralismus beſchloſſen wurde, eine Partei aller 
Liberalen einſchließlich der Sozialdemokraten 
zur Bekämpfung der Agrarier zu begründen. 

— Prinz Tſchun hat, ehe er das deutſche 
Gebiet verließ, an den Kaiſer ein ſehr langes 
Telegramm gerichtet, das vom chineſiſchen Ge⸗ 
ſandten im Verein mit General Richter ver⸗ 
faßt und dem Prinzen zur Unterſchrift vorge⸗ 
legt wurde. In dieſem Telegramm dankt der 
Prinz bewegt und innigſt für die huldvolle 
Aufnahme und die Gaſtlichkeit, die er am kai⸗ 
ſerlichen Hofe gefunden hat; er ſpricht ferner 
feinen Dank für die hohe Ordensaus zeichnung 
aus, die ihm vom Kaiſer zu Theil wurde, er⸗ 
innert ſich der huldvollen Aufnahme, die ihm 
auch von der Kaiſerin wurde, und ſpricht die 
Hoffnung aus, daß der machtvolle deutſche 


Kaiſer durch ſeine Huld und Gnade die kultu⸗ 


relle Entwickelung Chinas fördern, dem chine⸗ 
ſiſchen Kaiſerhauſe auch fernerhin ſeine Huld 
erweiſen, und daß das Deutſche Reich in den 


beſten Beziehungen zu China bleiben werde. 


Ausland. 
In Wien erſchienen geſtern Mittag einer 
dem Vize⸗ 
bürgermeiſter Neumayer zwei Stabsoffiziere, 
welche ihn fragten, ob er die in der geſtrigen 
Gemeinderathsſitzung vom Bürgermeiſter 
Lueger erwähnte Aeußerung, daß Dr. Ritter 
von Ofenheim Jude ſei und er (Neumayer) 
denſelben daher nie als ſatisfaktionsfähig be⸗ 
trachte, wirklich gemacht habe. Nachdem der 


Vizeburgermeiſter die Frage vejayr harte, ver: 
langten die Offiziere im Namen Ofenheims 
Genugthuung mit den Waffen. Neumayer 
lehnte die Forderung ab. N 

Wie aus Paris gemeldet wird, haben 
ſich die Beziehungen zwiſchen der Pforte und 
Frankreich plötzlich erheblich verſchlechtert. 
Morgen früh findet in Rambouillet ein ent⸗ 
ſcheidender Miniſterrath ſtatt, der wahrſchein⸗ 
lich die Abſendung des Mittelmeergeſchwaders 
nach dem Bosporus beſchließen wird. Der 
„Temps“ meldet, die franzöſiſche Regierung 
ſei nicht geneigt, die türkiſchen Vorſchläge be⸗ 
treffend die Regelung der Lorando-Angelegen⸗ 
heit anzunehmen, halte vielmehr ihre Forde⸗ 
rung in Höhe von 345 000 türkiſchen Pfund 
aufrecht. 

In Petersburg meldete der Edel— 
mann Schapirow eine Aufſehen erregende 
Entführung ſeiner drei Kinder, Mädchen im 
Alter von 4, 7 und 8 Jahren, der Detektiv⸗ 
polizei an. Die Kinder wurden aus der 
Schule Labourde-Capronier, einem der erſten 
Penſionate von einer unbekannten Frau ab⸗ 
geholt, angeblich im Auftrage des Vaters. Die 
Kinder ſprechen faſt kein Wort ruſſiſch, da die 
Familie vor zwei Monaten aus Südamerika 
nach Petersburg übergeſiedelt iſt. Wie ver⸗ 
lautet, hätten die entführten Kinder von ihrem 
in Moskau verſtorbenen Großvater je 50 000 
Rubel erben ſollen. Der Kinderraub wird 
hiermit zuſammengebracht. 

Aus Konſtantinopel meldet die 
„Frankf. Ztg.“: Der engliſche Konſul in Bag⸗ 
dad verſtändigte im Auftrage des Vizekönigs 
von Indien die Walis von Bagdad und 
Baſſora, daß, falls die türkiſchen Truppen vor⸗ 
rücken ſollten, Koweit ſofort von engliſcher 
Seite beſetzt würde. — Nach Mittheilungen 
aus autoritativer Quelle gilt es nicht als aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Türkei die Koweit⸗Frage 
dem Haager permanenten Schiedsgericht un⸗ 
terbreitet, doch würde in dieſem Falle Eng— 
land ſeine Zuſtimmung rundweg ablehnen. 
. ͤ be 


Provinzielle Umſchan. 

Konkursverfahren iſt eröffnet über das 
Vermögen des Kaufmanns Anton Robert 
Pfeiffer zu Swinemünde und über das 
Vermögen des Kaufmanns Hermann Grüin⸗ 
berg zu Kolberg. — In Prenzlau iſt 
Buchdruckereibeſitzer A. Mieck zum Stadtrath 
gewählt. — Aus Anlaß des 50jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums wurde dem königlichen Förſter 
Kluger zu Kl.- Barnekow in Vorpommern 
der königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
den Waldvorarbeitern Ribbe zu Alt⸗Zarren⸗ 
dorf und Mumm zu Wittenhagen die ſilberne 
Verdienſtauszeichnung am Bande mit der In⸗ 
ſchrift „Verdienſt um den Staat“ für treu ge⸗ 
leiſtete Dienſte als Waldvorarbeiter verliehen. 
Bei Greifswald, jenſeits des Rycks in der 
Nähe des Eiſenhammers, wurde der ſchon be- 
jahrte Gärtner Dieckow von dem Schuhmacher 
Weſtphal nach der Zeit gefragt, als 
der alte Mann die Uhr herausnahm, wurde 
ihm dieſelbe von W. entriſſen, der damit das 
Weite ſuchte. Zwei „arme Reiſende“, der 
Klempner Schenk und der Gerber Bentum 
nahmen die Verfolgung auf, aber nur, um ſich 
dann mit dem Räuber zu vereinigen und die 
Uhr in Greifswald zu verſetzen. Alle drei ſind 
verhaftet. — In Paſewalk wurde an fer 
nem 67. Geburtstag geſtern der Rathsherr 
Apotheker Elten zum Stadtälteſten ernannt 
und ihm ein raste. gearbeitetes Diplom 
von dem Magiſtrat in corpore überreicht. — 
Auf dem Gute Strellin in Vorpommern 
war geſtern der Gutspächter Holtz mit ſeinen 
Leuten auf dem Hofe in Differenzen gerathen. 
Als er ſich ins Haus begab, verfolgte ihn ein 
Arbeiter dorthin. Frau Holtz bat ihren 
Mann, zu ihrer und zu ſeiner eigenen Sicher: 
5 ſeinen Revolver zu laden. Hierbei hatte 
„wohl durch die Aufregung verurſacht, das 
Unglück, daß ein Schuß losging und ſeiner 
neben ihm ſtehenden Frau in die Schläfe 
drang. Die Verletzung war ſo ſchwer, daß 
Frau Holtz nach kurzer Zeit verſtarb. Der un⸗ 
glückliche Mann ſtellte ſich ſelbſt der Staats- 
anwaltſchaft. — Auf dem Rittergut Drame 
min bei Kammin ſpielte vorgeſtern ein vier⸗ 
jähriger Knabe in der Nähe eines Tagelöhner⸗ 
ſtalles mit Streichhölzern, dabei fing der Stall 
Feuer und brannte vollſtändig nieder, ein 
daneben ſtehendes Familienhaus wurde ſchwer 
beſchädigt. Welch großer Schaden durch der⸗ 
artige Fahrläſſigkeit verurſachte Brände ent⸗ 


nei, geyt baraus hervor, DaB aus dieſem ur: 
laß im Jahre 1900 in Pommern 23 Brände 
entitanden, für welche die Provinzial⸗Feuer⸗ 
Sozietät 10 152 370 Mark an Entſchädigungen 
auszuzahlen hatte. — In Köslin trafen 
geſtern zwölf in den verſchiedenſten Theilen 
der Monarchie angeſtellte Lehrer zuſammen, 
welche Michaelis 1876 auf dem dortigen 
Seminar die Lehrerprüfung beſtanden haben. 
Der damalige Kurſus zählte vierzehn Semina— 
riſten, von denen im Laufe der Jahre zwei 
verſtorben ſind. An den damaligen Seminar⸗ 
direktor, jetzigen Superintendenten Schulz in 
Altenkirchen auf Rügen wurde ein Erinne— 
rungstelegramm abgeſandt. — Unſer Slorre: 
ſpondent aus Tempelburg meldet uns 
von einem größeren Schadenfeuer, welches 
vorgeſtern in dem Dorfe Reppow gewüthet 
hat und von welchem 15 Gebäude betroffen 
ſind. Das Feuer brach in der Strohdach— 
ſcheune des Bauern Albert Müller aus und 
verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit. In 
Mitleidenſchaft gezogen wurden Gutsbeſitzer 
Hell, Bauer Michael Garske und Bauer Hein- 
rich Müller. Der Schaden iſt für die Betroffe- 
nen um ſo ſchwerer, als faſt die geſamte Ernte, 
ein Theil des lebenden und todten Inventars, 
ſowie Mobilien ein Raub der Flammen wur: 
den. An dem Brande ſind die Weſtpreußiſche 
Sozietät betreffend die Gutsgebäude und die 
„Thuringia“ und Norddeutſche Feuerverſiche— 
rungs-Geſellſchaften betreffend die bäuerlichen 
Werthe betheiligt. Die Entſtehung des Feuers 
iſt bisher unbekannt. 


Kunſt und Literatur. 

Der Ingenieur⸗Kalender — her 
ausgegeben von Th. Beckert und A. Pohl⸗ 
hauſen — (Preis 3 Mark) iſt ſoeben im Ver⸗ 
lage von Jul. Springer-Berlin erſchienen. Es 
iſt bereits der 24. Jahrgang dieſes Kalenders 
und dies ſpricht am beſten dafür, daß er ſeinen 
Zweck erfüllt und für alle Ingenieure und 
Techniker ein ſtets willkommenes Nachſchlage⸗ 
buch iſt, deſſen handliche Form die ſtete Mit⸗ 
führung ermöglicht. Auch der neue Jahrgang 
ſchließt ſich den früheren würdig an und iſt 
überaus reichhaltig. Die Trennung in zwei 
Theile, von denen der erſte alles das enthält, 
was auf der Reiſe oder im Betriebe gebraucht 
wird, der zweite dagegen zum Gebrauch am 
Konſtruktionstiſche dienen ſoll, iſt auch bei der 
diesjährigen Ausgabe beibehalten worden. 
Das Prinzip des Kalenders, „in knapper Form 
auf kleinem Raume eine Fülle werthvollen 
Materiales“ zu bieten, kommt auch in dem 
neuen Jahrgange in vollkommener Weiſe zur 
Geltung; die Ausſtattung iſt die gewohnte 
ſorgfältige. N 

Illuſtrirtes Gartenbau⸗Lexi⸗ 
kon. Dritte, neubearbeitete Auflage. Ver⸗ 
lin, Verlag von Paul Parey. Erſcheint in 
20 Lieferungen à 1 Mark. Soeben gingen 
die Lieferungen 6—12 ein und beweiſen aufs 
neue, daß dies umfaſſende Werk ei 


a ein unenr⸗ 
behrliches Handbuch jedes Gärtners und Gar⸗ 
tenfreundes fein muß. Mit einem Rieſenauf⸗ 
wand an Fleiß und Sorgfalt ſind alle die 
Tauſende bekannter Gartengewächſe, ihre 
botaniſchen Eigenſchaften, ihre Anſprüche an 
Zucht und Pflege, ihre Kultur und Nutzver⸗ 
wendbarkeit, ferner alle die unendlich vielen 
Fragen in Bezug auf Allgemein- und Spezial⸗ 
Wee Einrichtung 55 Nutz⸗ 10 ‚gier- 
wie au n Zimmer- und Winter: n 
Gärtnereien, Treibereien, Baultrſchallen, Parks, 
ſtädtiſchen Gartenanlagen ꝛc., in Bezug auf 
Bodenbearbeitung, Düngung, Bewäſſerung, 
Saat, Pflanzung und dergl. mehr, hinſichtlich 
einer Bekämpfung der zahlloſen thieriſchen 
wie pflanzlichen Gartengewächsfeinde, einer 
Arbeitsregulirung, ihrer größeren oder gerin- 
geren Bedeutung entſprechend, mehr ꝛoder min⸗ 
der erſchöpfend erörtert worden. Auch über die 
Gartenbauverhältniſſe inner- wie außerdeut⸗ 
ſcher Länder und Städte und die vielen Be 
rühmten Gartenanlagen derſelben können wir 
uns in dieſem Gartenbau-Lexikon beſtens 
unterrichten. 

Der Zolltarif und deſſen Ziele be⸗ 
ſchäftigt gegenwärtig das ganze deutſche Volk 
und alle Intereſſenkreiſe treten für und gegen 


dürfte eine Schrift von Intereſſe ſein, welche 
ſoeben im Verlage von R. Oldenbourg in 
München erſchienen iſt und in national⸗öko⸗ 


nomiſchen Sinne „Zolltarif und 
Wiſſenſchaft“ eingehend würdigt. Der 


denſelben im verſchiedenſten Sinne auf. Da] Hauptverh 


ord. Pro 


Verfaſſer it Cr. Georg von Mayr, 
feſſor der Nationalökonomie an 
ſität München. 
wärtigen, allüberall in der Tagespreſſe 

in Verſammlungen hervortretenden Meinung 
ſtreit und insbeſondere für die bevorſtehende 

Reichstagsverhandlungen in objektiver h eh 
über die Hauptfragen der Zollpolitik OF 
miren wollen, iſt die vorliegende Schrift ME 
entbehrlich. Namentlich werden die Vertretes 
berechtigter agrariſcher Intereſſen von den 3 
Gunſten erhöhter Getreidezölle vorgebra ter 
Darlegungen des Verfaſſers 
nehmen allen Anlaß haben. 


—— 


Gerichts⸗Zeitung. 
. Stettin, 3. Oktober. In der geſtri 
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts w 
wiederum unter Ausſchluß der Oeffentli 
wegen Nothzucht 
Fr. Mandelk 
ſprochen. 


— Vom Erkenntnißſenat des Kreis 


gerichts in Bozen wurde der wegen ſchwerf 
Verbrechen gegen die Sittlichkeit und ande 
Uebertretungen angeklagte 


Alois Huder zu achtzehn Monaten ſchweren 
Kerkers verurtheilt. 


— Unter den originellen Richtern. die 
der Richten 


England hervorgebracht, nahm 
Kerr, der dieſer Tage nach einer 42jährigen 
Thätigkeit am Gerichtshofe der Londoner Ci 

aus dem Dienſte ſchied, unſtreitig einen Ehren- 


platz ein. Als geborener Schotte verſtand en 


zu rechnen, und durch unaufhörliche Reklama⸗ 
tionen und endloſe Klagen über die Gering⸗ 


fügigkeit ſeines Einkommens gelang es ihm 
i ie gradezu ſchwindelerregende 
Gehaltsſkala bis zur höchſten Sproſſe zu er⸗ 


ſchließlich, eine 


klettern: er bezog zuletzt nicht weniger als 
80000 Mark Gehalt und ließ ſich nicht eher 


herbei, in den wohlverdienten Ruheſtand zu 


treten, als bis ihm eine Jahrespenſion von 
60 000 Mark zugeſagt worden war. Kerr war 
weit berühmt durch ſeine „kurz angebundene“ 


Redeweiſe und durch den aufrichtigen Haß, 


den er gegen die Advokaten und alle Männer 


des Geſetzes — die Richter natürlich ausgenom⸗ 


men — hegte. Er hatte eine lapidariſche und 


lakoniſche Art der Prozeßführung, die alle Zu⸗ 


hörer in Staunen ſetzte; wenn Lykurg aus dem 
Grabe geſtiegen wäre, un einem Proz 


unter Kerrs Leitung beizuwohnen, hätte er an⸗ 
der kernigen Ausdrucksweiſe dieſes 
erblaſſen 


geſichts 
modernen Spartaners vor 
nuiſſen. 


Neid 


„Wem glauben Sie mehr, 


Staatsanwalt oder dem Rechtsanwalt?“ ſo 


lautete gewöhnlich die erſte Frage, die Kerr den 
Geſchworenen vorlegte. In einem Prozeſſe, 
in dem es ſich um eine Schadenerſatzforderung 
handelte, richtete er an den Kläger nur die eine 
Frage: „Wieviel?“ 
er, nachdem er mit einem Advokaten ge 
zankt hatte, mmig 
Wenn ich dazu da wäre, 
Jurisprudenz zu ertheilen, müßte ich Tag und 
Na bri um Ihnen und 
Kollegen die Anfangsgründe Ihres Metierd 
einzutrichtern.“ 
den freundlichen Rath: „Prozeſſiren Sie nie, 
denn Prozeſſiren bringt nur Geld in die 
Taſchen der Advokaten und das iſt die ſchlech⸗ 
teſte Art, Geld anzulegen.“ a 


18 vanffurt a. — 2. 2 ine 
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haus verurtheilt. Bei der geſtrigen Wieder⸗ 
aufnahme des Verfahrens vor der Strafkam⸗ 
mer iſt Koch, nachdem er volle drei Jahre un⸗ 
ſchuldig abgeſeſſen hat, freigeſprochen worden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 3. Oktober. Zu der geſtern be⸗ 
gonnenen Provinzial Lehrer ⸗Ver⸗ 
ſammlung in Stralſund find zahlreiche Theil 
nehmer aus allen Theilen der Provinz einge⸗ 


troffen, nachdem bereits vorgeſtern eine Vorſtands⸗ 


Sitzung ſtattgefunden hat. Geſtern wurde die 
General⸗Verſammlung des Peſtalozzi⸗Vereins und 
die Vertreter-Verſammlungen abgehalten, 
andlungen beginnen heute. Der geſtern 
Abend veranſtaltete Kommers nahm bei großer 
Betheiligung einen friſch⸗feucht fröhlichen Verlauf. 
— Der deutſche Fiſcherverein 
hat in Stuttgart ſeine diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung abgehalten. Die Verhandlungen 
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ya vorwiegend die Reichsſubvention für geſtern hingerichtet worden. Am 16. Oktober 


ſollen acht Chineſen, welche Mitglieder einer 
Räuberbande waren, ebenfalls hingerichtet 
werden. f f e 
Pretoria, 3. Oktober. Der frühere 
General-Prokurator der Transvaal-Republik, N 
Breksman, iſt unter der Anklage des Verraths 5 
erſchoſſen morden. } 
EEE EAN 4 

— — | 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 3. Oktober. Bisher ſind 250 Wahl: s 
reſultate bekannt und zwar 177 liberale Re⸗ 
gierungsanhänger, von der Koſſuth⸗Partei 43. | 
Von der Regierungspartei find neun Man⸗ 
date und von der Koſſuth⸗Partei zehn Man⸗ 
date mehr als bei der letzten Wahl. — Aus f 
zehn Ortſchaften und zwar aus Neuhänſel, 
Torda und Totis kommen Meldungen von 
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen den Wäh⸗ 
lern und dem Militär. Letzteres mußte von 
den Waffen Gebrauch machen, mehrere Per⸗ 
ſonen wurden erſchoſſen, viele verwundet. 5 
Kap ſtadt, 3. Oktober. Eine wichtige x 1 
Konferenz zwiſchen Lord Kitchener und mehre⸗ 2 
ren höheren engliſchen Beamten wird dem⸗ a 
nächſt ſtattfinden. 
Aus Middelburg wird gemeldet: Buren 


Meter Front an der Moltkeſtraße (924 Qua- (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: die Deputation, dem Magiſtrat zu empfehlen, 
Süßwaſſerfiſcherei, die allſeitig zu gering dratmeter groß) gab Architekt Rud. Rieck gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: dem Polizeipräſtdenten mitzutheilen, daß eine 
S wurde, ferner die Schädlichkeit des [das Höchſtgebot mit 70,60 art pro Quadrat- mäßig genährte junge und gut genährte ältere Aenderung des Projekts nicht beabſichtigt wird, 
korchs für die Fiſchzucht. Zur Lachs⸗ und] meter ab. — bis —, gering genährte 47 bis 52. Färſen und den Polizeipräſidenten um eine definitive 
erforellenzucht wurden aus dem Dispoſi⸗ * In Gartz a. O. wurden letzte Nacht und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe Aeußerung darüber zu erſuchen, ob er die Bau⸗ 
fonds Mark bewilligt. Von den] drei Scheunen mit Ernte- und Futtervor⸗ 47 bis 50, ges genährte Färſen und Kühe 42 erlaubniß ertheilt oder verweigert. Für den 
In Reich bereitgeſtellten Mitteln (47 000 räthen durch Feuer zerſtört. Die Scheunen bis 45. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ Fall der Verweigerung beſchloß die Depu- 
Vork) werden 18500 Mark allein für Lachs⸗ gehörten dem Poſthalter Baecker, Ackerbürger milchmaſt) und beſte Saugkälber 72 bis 75; tation, den Magiſtrat zu erſuchen, gegen den 
ut und beinahe eben jo viel für die Zucht | Karl Stolzenhagen und Rendant Roſenberg. b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 68 bis 70; Polizeipräſidenten die Klage auf Ertheilung 
Iberer Fiſcharten verwendet. Zum Schluß] Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt, e) geringe Saugkälber 62 bis 66; d) ältere ge⸗ der Bauerlaubniß beim Oberverwaltungs⸗ 
eit Prof. Hofer⸗München einen Vortrag über | Brandſtiftung wird vermuthet. ring genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 43. — gericht einzuleiten. 
tel und Wege zum Nachweis von Fiſch⸗ * Auf deim Grundſtück Falkenwalderſtr. 7 fe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Die Beſatzung des aus Oſtaſien zurück. 
IOerverunreinigungen durch Induſtrie- und verunglückte heute Vörmittag ein Papp⸗ 65 bis 68; bp) ältere Maſthammel 58 bis 63; getehrten Kreuzers Gefion“, 300 Offiziere 
AKadtabwäſſer. arbeiter durch Sturz vom Dache. Der Mann ſe) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ und Mannſchaften, iſt, wie aus Kiel gemeldet 
LE — Offene Stellen für Militär ⸗ſtrug einen Bruch des rechten Oberſchenkels ſchafe) 50 bis 56; d) Holſteiner Niederungsſchafe wird, geſtern Abend im Sonderzug von 
wärter im Bezirk des 2. Armec⸗ſund einen Schädelbrucd; davon, er mußte in (Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man Wilhelmshafen dort eingetroffen. Die Heim- 
erps. 1. November 1901, Gollnow, Zentral: das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit gekehrten wurden von Kameraden und Ange- 
füngniß, ſtändiger Hülfs⸗Gefangnen⸗Aufſeher, * Geſtern Abend um 9 Uhr wurde durch 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen hörigen auf dem Bahnhofe begrüßt und mar⸗ 
ark Diäten, daneben eine Diätenzulage von blinden Feuerlärm im Hauſe Große Woll: und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren ſchirten unter Vorantritt eines Muſikkorps 
g rl. — 1. Oktober 1901, Inowrazlaw, weberſtr. 48 eine Allarmirung der Feuerwehr 220280 Pfund ſchwer 63 bis —; b) ſchwere, nach der Matroſentaſerne. N 
ANegſſtrat, Schulkaſtellan, Gehalt jährlich 580 veranlagt. — Knapp eine halbe Stunde ſpäter 280 Pfund und. darüber (Käſer) 64 bis 65; Frankfurt a. M., 3. Oktober. Der 
ME, ſowie freie Wohnung und Heizung im] wurde die Wache nach dem Haufe Grabower⸗ e) fleiſchige 60 bis 62; d) gering entwickelte 57 „Frankf. Ztg.“ wird aus Karlsruhe gemeldet: 
gerthe von 200 Mark. — 1. Oktober 1901, ſtraße 5 gerufen, woſelbſt in einer Mädchen bis 59; e) Sauen 58 bis 60. In einer von über 3000 Perſonen beſuchten 
owrazlaw, Magiſtrat, Hülfsarbeiter im Inva⸗ kammer ein kleiner Brand ausgebrochen war. Verlauf und Tendenz: Der Rinderauftrieb) Verſammlung der Oppoſitions-Parteien 
Iitäts⸗ und Altersverſicherungsbureau, Jahres“ In der Nacht um 134 Uhr gerietb am wurde bis auf wenige nicht paſſende Stücke ge⸗ ſprach v. Vollmar in wirkungsvoller Weiſe 
"halt 900 Mark, ſowie ein Wohnungsgeldzuſchuß Jakodikirchhof der Inhalt eines Straßenmüll⸗ räumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt, gegen die Politik der Nationalliberalen vom 
kaſtens in Brand und etwa um dieſelbe Zeit Bei den Schafen fanden ungefähr 800 Stück volitiſchen, ſozialen und wirthſchaftlichen 
| 
1 


10 Prozent des Jahresgehalts. — 1. Oktober ö ) 1 e 30 i fen far j 

brach im dritten Stock des Hauſes Friedrich] Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und Standpunkte aus, und erinnerte beſonders 
Karlſtraße 37 Feuer aus. Dort brannten wurde raſch geräumt. Es wurden nur wenige 
Fußboden, Balkenlage und Füllhölzer. In Abſchlüſſe um circa eine Mark über Notiz gemacht. 
beiden Fällen war die Feuerwehr zur Stelle. rr > 


au deren Haltung in Sachen des Reichstags⸗ 
Wahlrechts, das ſie in demſelben Augenblicke 
beſeitigen wollen, wo fie einmal die Majorität 


hätten. Eine Aufgabe der ſüddeutſchen Par⸗ 


glich 2 Mark 50 Pf. —| — Während des Monats September 1901 2842 : 1 j \ 
E ſund, Amtsgericht, ſtän⸗ gingen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige h Städtiſcher Viehhof. lamente müſſe es fein, der deutſchen Regierung | von dem Kommando Fouchs plünderte 0 ; 
ger angnen » Auffeher, 900 Mark] und Arbeitsnachweis, Kloſterhof 12, 157 Mel- Stettin, 3. Oktober. Original ⸗ Bericht. zu beweiſen, daß anders als bisher gewirth⸗ rere Häuſer in X Fouchs plünderten meh⸗ f 
ü ſchaftet werden müſſe. eh in Tuca. n 5 


dungen ein. Es wurden 16 Hülfeſuchende mit Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 260 
Mittageſſen, 86 mit Nachtlager, „Abend. und Rinder, 306 Kälber. 588 Schafe, 1071 Schweine, 
Morgenbrod unterjtiigt, 1 wurde dem Spezial-|1 Ziege. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
verein und 13 den Innungen überwieſen, da⸗ 69 Rinder, 72 Kälber, 188 Schafe, 178 Schweine, 
gegen 12 Geſuche als unbegründet abgewieſen.] — Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 
Arbeitergeſuche gingen 8, Arbeitsgeſuche 21 Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 
ein. In 30 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht- 
werden. 51 4 „werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge 
* Die Novität „Haus Roſenhagen“ feiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 

von Max Halbe, deren Erjtaufführung im gemäſtete 56 bis 57; c) mäßig genährte junge 
Bellevnetheater morgen ſtattfindet, und gut genährte ältere 53 bis 55; d) gering 
wird am Sonnabend wiederholt. Am Sonn- genährte jeden Alters — bis —. Bu blen: 
tag Abend gaſtirt Frau Schuſter-Wirth als a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis 
„Schöne Ungarin“, während am Sonntag —; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
Nachmittag „Die Waiſe von Lowood“ gegeben ältere 55 bis 56; e) gering genährte 49 bis 50. 
n 5 Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
* Die durch Bekanntmachung vom 20. gemäſtete Färſen zur Schlachtwerths 56 bis 
Januar d. J. angekündigten techniſchen Re⸗ 57; d) vollfleiſchige, ausgemäftete Kühe höchſten 
viſionen der Maaße und Gewichte begin Schlachtw „ höchſtens 7 Jahre alt 52 bis 54; 
nen im 8. Polizeirevier am 4. November. ſeh ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut cıtts 
An Fundgegenſtänden find bei wickelte jüngere Färſen und Kühe 49 bis 51; 

den königlichen Poltzeipräſidium angemeldet d) mäßig genährte Färſen und Kühe 47 bis 48; 
bezw. abgeliefert worden: eine rothe Sammet. e) gering genährte Färſen und 45 bis 46. — 
bluſe, ein Herrenbeinkleid, ein Ring mit] Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 


Brüſſel, 3. Oktober. Unter den wegen 


der Peſt in Neapel zurückgehaltenen Quaran⸗ >“ ma ” 
tüne-Paflagieren befindet ſich der Vrüſſeler Ab ollinar 78 | 
KOHLENSAURES MINERALWASSER 
Füllungen — 
18,000,000 Gefüsse im Jahre 1890 
28,000,000 » „ 1900 
Füllmethode seit 40 Jahren unveränderk 


Oberbürgermeiſter de Mot. 2 j 
Nächſten Sonntag vereinigt ſich der 


Ternins erinnern wir alle Intereſſenten daran, 


ad noch eſchehenem 
| \ 2 enden Verſicherungsgeſellſchaft 


ſozialiſtiſche Generalrath zwecks Berathung 
über die Organiſation des nächſten Kongreſſes. 

Ein miniſterielles Dekret ſetzt die Gültig⸗ 
keit der Hin- und Rückfahrtkarten zwiſchen 
London und Dover einerſeits und dem Konti⸗ 
nent andrerſeits mit Durchfahrt durch Belgien 
auf 45 Tage feſt. 

Paris, 3. Oktober. Aus Konſtantinopel 
wird gemeldet: Die Pforte beantragte einen 
Anfſchub, um die Angelegenheit Lorando noch⸗ 
mals genau zu prüfen. 

Paris, 3. Oktober. Oberſtleutnant 
Gallet, bisher Unterchef im Kriegsminiſterium, 
iſt als Militär⸗Attachee für Holland und Bel- 
gien bezeichnet worden. 

Der Kabinetschef Waldeck-Rouſſeau bes 
giebt ſich auf zwei Tage nach Rambouillet zum 
Präſidenten Loubet. Wichtige politiſche Fra⸗ 


AR Vörſen Berichte. 
etreideyreis⸗Notirungen der Landwirth 
ſchaftskammer 25 Pommern. 0 
biche de 8 1901 wurde für juläu⸗ 

rei f ir 
1 e in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
Stettin. Roggen 128,00 bis 132,00, 
Weizen 152,00 bis 166,00, Sommerweizen 
156,00 bis —.—, Gerſte 126,00 bis 130,00, 
Hafer 122,00 bis 132,00, Kartoffeln 30,00 bis 


nahm die Marineverwaltung den des Schlacht⸗ 
chiffneubaues „F“ in Ausſicht, an dem 


elt dem Frühjahr vorigen Iahıes auf dem 
a 


Vulkan“ gearbeitet wird. 8 Schi ſoll 
um 9. November zum Ablauf und für den Tauf⸗ 
At bereit ſein. 2 
N Von der Reichs ſinanzverwaltung iſt den 
Jundesregierungen und den in Betracht kommen⸗ 
den Reichsbehörden das Erſuchen zugegangen, die 
unterſtellten Kaſſen anzuweiſen, die bei ihnen am 


* 


8 Januar 190 vorhandenen und nach dieſem rothem Stein, ein ſilbernes Armband und ein beſte Saugkälber 56 bis 58; i) mittlere Maſt⸗ gen ſollen Anlaß zu dieſem Beſuche gegeben 
Feäkpunkt eingehenden Einthalerſtücke aus] Plan kälber und gute Saugkälber 52 bis 53; c) ge⸗ haben, 5 g m lat Stetti ) 
. ⏑ — LIED Saugkälber 45 bis 50; ) üllere gering Neapel, 3. Ottober. Dem Dampfer u. Dia 13200 RR Ermittelung.) Roggen 


den Jahren 1823 bis 1856 nicht wieder 
u verausgaben. Es handelt ſich hierbei lediglich 
um eine Mitzlichkeitsmaßregel. Der Verkehr ſoll 
älig von dieſer wegen ihres von den Vereins⸗ 
balern abweichenden Gewichts und Durchmeſsers 
ib quemen Münze entlaſtet werden; fie bleibt 
Noch nach wie vor ein gültiges Zahlungsmittel. 
% feiner Zeit bei Einziehung der öſterreichiſchen 
Gexeinsthaler angeftellten — der noch 


„Bayern“, der den Sühneprinzen nach China 
zurückbringt, wurde der Aufenthalt im Hafen 
von Neapel nicht geſtattet. Er dampfte geſtern 
Abend weiter. f 
Madrid, 3. Oktober. Zwiſchen den 
Städten Bejar und Candelario ſind ernſte 
Reibungen ausgebrochen, weil Candelario der 
Stadt Bejar das Waſſer abſchneidet. Die Be⸗ 


eizen 152,00 bis 160, 
Sommerweizen 156,00, Gerſte 128,00, oc N 
130,00, Kartoffeln — —. r 

Naugard. Roggen 135,00 bis 137,50, 
Weizen —.— bis —.—, Gerſte —— bis —.—, 
Den 128,00 bis 132,00, ffeln 32,00 bis 


Stolp. Roggen —.— bis —,—, Weizen 
„PFF 
Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 008 


Vermiſchte Nachrichten. genährte Kälber Freſſer) — bis —. — Schafe: 


Berlin. Der Unterſuchungsrichter ver⸗ 
öffentlicht eine Bekanntmachung, laut welcher 
eine ganze Familie Emmerich, beſtehend aus 
Guſtav, Anna, Grethe und Gertrud Emme⸗ 


a) Maſtlännner und jüngere Maſthaunnel 58 bis 
60; b) ältere Maſthammel 55 bis 57; c) mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 
bis 50. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahren 62 bis 63; b) fleiſchige Schweine 


60 bis 61; e) gering entwickelte 58 bis 59; i } Die 
wohner Bejars zogen gegen Candelario, tödte⸗ 


gangen. 

Madrid, 3. Oktober. Regierungskreiſe 
ſtellen energiſch in Abrede, daß Schritte unter⸗ 
nommen worden ſeien, um 8 euro- 
päiſchen Macht eine Allianz zu ſchließen. N ie te 
„London, 3. Oktober. „Daily Mail“ n e ga ar Gerste . — Te 
meldet aus Brüffel Ein Enkel Krügers iſt[ — — Hafer —— bis ee 8 
ld 8 7 2 Mi 
bis ——, Rüblen —,— bis —.—, Pendalter 
—.—,. Kartoffeln 40,00 bis —.—. 


en laufsmenge ich als en und ſeitdem auf räthſelhafte Weiſe ver- d) Sauen 59 bis 60; e) Eber — bis —. C. 
I —— — — — mine: te — — Be BVerlauf und Tendenz: Der Rindermarkt ten Vieh, zündeten Landhäuſer an und be- ler 
Schätzung en a aha 5 | — Der frühere Inhaber des „Deutſchen verlief lebhaft. Kälber ſehr ruhig. Hammel ſchoſſen die Bürger von Candelario, die Ha)" Anklam. 9 oe 
aufs ten Thaler aus d 1023 i au jest in Berlin, Emil Bodek, der|befte Waare leicht verke mittlere und ge⸗ verbarritadirt hatten. Die letzteren hatten Weizen 153.00 2 00 bis —.—, 
8 iſt gegenwärtig mit einer Summe v chwiegerſohn Ahlwardt's, iſt als geiſteskrankfringere ſehr flau. Schweine ruhig, geräumt. vier Todte. Kavallerie iſt nach Bejar abge- 2 fer 15 00 bis Gerſte hn 
in El . rg” 


m der Privat⸗Irrenanſtalt des Dr. Edel in Abtrieb nach außerhalb vom 26. September 
Plat Greifswald. Roggen 124,00, Weizen 
153,00, Gerſte —,—, Hafer 124,00, Kar⸗ 


toffeln —,—. 


| 1 
1° vi über 20 Millionen Mark zu rechnen. 
. daß zu erwarten ficht, daß ſie in 2 bis 3 
hren ganz aus dem Verkehr verſchwunden ſein 
Nen. aach wird . amtliche A 
date en eine höchſt 8 
chfachung des lerumlaufs herbeigeführt ſein. 
— Am 14. Oktober cr. wird in Oſterode 
1) eine Reichs bauknebenſtelle mit 
eneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr 


Fur die nächſten Tage ift der Spielplan 
des Stadttheaters in folgender Weiſe feſt⸗ 
keſtellt: Freitag „Tannhäuſer“ mit Herrn Kape 
ter Grimm als Dirigent, Sonnabend (2. Klaſ⸗ 
feer⸗Vorſtellung) „Tell“, Sonntag Nachm. (kleine 
eiſe) „Das weiße Röß'!“, Abends „Die 

Jüdin“. ’ 

* Von der Reichskommiſſion für die Stet⸗ 
ner Feſtungsgrundſtücke wurden heute zwei 
Gauſtellen zur Verſteigerung geitelk, 
Auf die Eckbauſtelle der Friedrich Karle und 
Noltkeſtraße, 37 bezw. 25,42 Meter Front, 


Ben 


2. Oktober: — Rinder, 9 Kälber, — Schafe, 
19 Schweine, — Ziegen. 


Berlin, 3. Oktober. Gegenüber ander⸗ 
weitigen Meldungen wird berichtet, daß die hier eingetroffen und iſt Träger wichtiger 
Kunſtdeputation in ihrer geſtrigen Sitzung Depeſchen Botha's und Schalk Burghers. 
einmüthig — die Magiſtratsmitglieder einge⸗ Dieſe Dokumente betreffen die Korxeſpondenz 
chloſſen — der Anſicht war, daß dem E Kitchener und Schalk Burgher. Auch 


Neueſte Nachrichten. 1 


teten alsdann. 5 

Hamburg, 2. Ottober. Nach der vom 
„Bür. Veritas“ veröffentlichten Statiſtik ſind 
im Monat Auguſt 89 Schiffe vollſtändig ver⸗ 
loren gegangen und zwar 58 Segelſchiffe, 31 
Dampfichiffe mit 29172 bezw. 51 108 Regiſter⸗ 
tonnen, darunter waren 5 deutſche. Außer⸗ 
dem weiſt die Statiſtik noch 366 durch Ha⸗ 
varien beſchädigte Schiffe, darunter 22 
deutſche, auf. 


i 


x n 5 
pruch des Kaiſers betreffend die Märchen- befindet ſich darunter der Sammerkriegsplan, — — — eine. — 
brunnen nicht stattgegeben werden ſoll. Die der augenblicklich zur Ausführung gelangt. 134,00 bis ——, Weizen 154,00 bis — 
Deputation fand keinen Anlaß, die bereits in In den Telegrammen heißt es, die Lage der Gerſte ee bis Fe Hafer 143,00 "sis 
der RER Re Märchenbrunnen] Buren ſei niemals beſſer Beet als 2 8 2 . 2 
in Folge des kaiſerlichen Einſpruchs anders uf London, 3. Oktober. Geſtern fand in i BE 
Igeſtalten, und war, ebenfalls einmüthig, der Barrow der Stapellauf des erſten engliſchen 91 1 4408 NY 4 120 00 sis 
Anſicht, daß weder nach dem Geſetz noch nach Unterſeebdotes ſtatt. | - 140,00, Hafer 124,00 bis 138,0. 
dem 5. Zt. bei Uebernahme der Straßen ab⸗ Grimsby, 3. Oktober. Die Ausſtän⸗⸗ * Ari 
digen haben den Schiedsſpruch angenommen 


82 


re Viehmarkt. gageſchloſſenen Vertrage die Aufſtellung der 
- Berlin, 2. Oktober. Städtiſcher Schlacht⸗[Brunnen von der Genehmigung des Kaſſers unter der Bedingung, daß derſelbe ſofort zur 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum abhängt. Da das Schreiben des Rolizeipräft- Ausführung gelangt und jeder ſofort ſeinen 
Verkauf ſtanden 450 Rinder, 1654 Kälber, 1341 denten keine definitive Weigerung der polizei⸗ Poſten beſetzen kann. 


Weltmarktpreiſe. A 

Es wurden am 2. Oktober gezahlt lokg 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: i 2 


— Quadratmeter re == Mark ase 9001 Schwei en enen n e e ene an N d 5 
bro Qua ter von Rentier Achter gu afe Schweine. ezahlt wurden für lichen Bauerlaubniß enthält, ſondern eine b. Peking, 3. Oktober. Zwei Individuen, Newport. 50.25 9 * 
boten, auf die ber arte Bauſtelle von 25 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Markl änderung des Projektes anheimſtellt, beſchloß welche den Stewart Lahr ermordet hatten, ſind Aöbespsel. To 102,7, 
— a Odeſſa. Roggen 141,00, Weizen 163,75. 


Küntgzreich Sachsen. g Riga. Roggen 145,75, Weizen 169,75. 5 
Technikum Hainichen dn e en 


| Bekanntmachung. ® 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1901 zu 129 rn } für Maschinen- u. Elektrotechnik. 92 { 2 
genden — des Kreiſes Greifswald * : 7 8 11 2 Dee ar 22 Bericht. & amd u Wilcox in Tub 

zd folgende Nummern gezogen worden: 5 ger N 57 . tour Shield in Tube 31, Pf; 
J. u. ir. Emiifion. s 0 = dere arken in Doppel⸗Eimern 51½ Pf. = 
5 — — Speck ſtetig. 3 


Litt, A. Nr. 9, 22, 26, 45, 52, 76, 78, 106, 


Danzig. r 2 Magdeburg, 2. Ottober. Roh zuck 5 


114, 123, 124, 261, 262, 263, 269 293 über * =; a = 
ie 600 Ml. g | a > Zu 1 1 eh n Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tran 
III. Emission. f N Staatl. conc., beste Erfolge, vorzügl. empf, ſob Hamburg. Per Ottober 7,00 G., 7, 


Dr. A. Rosenstein, 7 


8 I 23 
8 j r. er N ® 4 ® - ® ac 
. Ge | Berli Pferde-Lotteri 
babe e, Berliner Pferde-BLotterie, 
I . Nr. über 2 n ] 0 3 II. Okto 0 a 
BEE n eee er 


Enriffion. 
Littr, A. Nr. 27, 50, 107, 112, 114 über je a 5 N 
e 3 kn. 
„Nr. 16, e Le — a 8 8 5 
„ C Nr. 94, 97, 106, 120 über je 200 Mt. ER 0 3 ER 


— Dezember 7,77½ G., 7,82 ½ B., per Jannu 
. Fhoringiecbes März 7.95 G., 8,00 B., per April⸗ Me 
b Technikum Ilmenau 8,07%, G., 8,12½ B, per Mai 8,124, 
Babe u. mittlere Fachschule für: 8,15 B., per Auguſt 8,32½ G., 8.35 
Stimmung ſtetig. 


Klek 
„5 Vorausſichtliches Wetter 
ere Mädchenſchule „für Seeitag, den . Stieber wan, 
8 Auguſtaſtraße 5. f Wine. ut Sonnenſchein, Temperatur 3% 
Das Wfuterhalbjahr beginnt am 10. Oktober. Zur 


„L. Nr. 5,6, 4 8,9, 10, 11, 53, 29, Hauptgewinn: M. 10.000, 8000 ete. Hufmapnie nener Schi 


B., per November 7,67½ G., 7,72½ B., 15 


[ v. 


8 C 
VI. Entiffion, N 
Littr. B. Nr. 1 über 500 Ml. 


14.45, 16, 17, 18, 19, 20, 21. 5 lexinnen bin ich von 11—1 libr 
22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 209, Loose a 1 Mark, 11 Loose 10 Mark bereit. Maria Friedländer. 
B 30, 31, 32 über je 200 ME, Porto nnd Liste 20 Pf, versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme — dergärtn „ Bildungs- 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 1 a 6 4 * N 8 1 Bus - Anstalt. 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1902 ab 2 Carl Heintze 8 Berlin W. Gegründet 1865. Berlin, Elsassersträsse 19. 7 
Unter den nden 3. € C n I A. Boltze, Vorsteh. Gründl. theor, und e Baugewerk- 


gegen Rückgabe der Obligatiouen und der Ziustonpons 

der späteren Fälligteitstermine ſowie der Talons ber 
er ſtreiskommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen. 
Greifswald, den 15. Juni 1901. 


praet. Ausbildung. Statut gratis. 


\ Ramilien « Narhrichten aus auderen zeitungen. RETTET 
Der Landrath. Grosser 1g. Ein Sohn: Caſſen⸗Controlleur Th. Bolz Stadt-Theater. . 
ammin l. Iii aan 12. Abon.⸗Vorſtell, IV. Serie 

Verlobt: Fräulein Helene Schleimer mit dem Freitag: hör x 

0 — ( 5 en 3 18 Bous gültig. - annhäuser. 

erg). Fräulein rgarete Graul mit dem Pfarr⸗ Diri : Kapellmeiſter Eri . 
amts⸗Kandidaten Herrn Gotthilf Harder [Greifswald]. er j 6 Rorfieung, 


von Behr. x nd 
Verein Seiner Aale Vortrags-Abend 
s leiter Kaufleute des Capitains 
70 ul fräulein Marie Man mit dem Kaufmann Herr ine Preiſc. : “ 

} Ale Bart eee Fräueht Cie Abe nit | ke Anne) Wilhelm Tell. 


Kaufmänn. Fortbildunesschule. Francis J. Turner wu 8 n . 
8 aus Transvaal 14 Bene den SE Bic Neuwerth, 36 J. Semtas: Die Jüdin. 


Tore" gi Bahnmeister- 0 
2 Tischlw-Fuch- cc" 


(m) 


Centralhallen-Theater. 
William Orford's 


Wunder- -- 
« Elephanten 


. rei er und Buchführung im Elabliſ „ Ihllha (Stolpl. Rentier Guftav Ewert, 43 J. I Stralſund Vor 
dr. lo emen . e er u Seht 5 In Vorbereitung: ı 
h den 6. r x Penſionar Auguſt Kuöfel. 78 J. [Stargard]. Ca . 5 5 N 2 
5 r Ottaber, monie‘‘, Pölitzerſtraße, f ie I [anbeel eher ee Die Macht der Finsterniss. Charles Serra, Equilibriſt par 
N — — excellence. Vasilescu- Trio, 


Fran Johanna Lutamer geb. Klinkenberg 


Stralſund !]. 


1 


a y 8 1 2 
e Verde Fee ah been ae, Tee A am Kreitag, 4. Okt. 1901, 
ud oder nicht, bei Beginn des Unterrichts, Ottoſchule, über ſeine Erlebniſſe 
8 a im ſüdafritaniſchen Kriege. 
Lie ert ſich in 3 Klaſſen und wird 

ntervicht in Deutſch, Rechnen, Schönſchreiben, Handels⸗ — Anfang 8 Uhr. — 
wie See ere t 3 Ouartal und Kaſſenöffunng 8 Uhr. 
rt de — ale N — 1 0 Entree 50 Pfg. 

e ö r „ Hattı 3 ö » FR — An 
. Zum Beſten der Buren. 


Bellevue-Theater. 
) ? Neu! t 1. Male: 


Matadore am ſechsfachen Luft⸗Reck. 


H. Maletzky, Alıriomiit. The Wortiey’s 
mit ihrer Neuheit: „Das myſterienſe Automobil“ 
und das übrige vorzügliche Programm. 
Anfang 8 Uhr. Einlaß und Kaſſe 7 Uhr. 


Se Gaftfpiel Berminesehuster-Wirm.] Centralhallen-Tunnel: 
2 Seer — Preiſen. Die ſchone Ungar LAllabendlich: Großes Frei » Concert. 


D 


* 


CCC ²˙ ee a a 


2 
N 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


N 


Al 


STETTIN, 


Predilaustal 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, 


Schulzenstrasse 30—31. 
2 Fernsprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 
Baareinlagen auf provisionsfreien Check--oder Depositen-Conten, 
, Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung von Wanren und 

Werthpapieren, 
Discontirung von Banknecepten und ausländischen Wee 
Besorgung von Emenswsi in Deutschland und im Ausland. 
An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen, 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons, 
Vermiethung einzelner Sehrankfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 

in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 

Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Hamburg, den 2, Oktober 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


. — finden ſtatt: 


Nach Newport: 3.10. Schnellpd. Columbia. 

5 5 6./10. Poſtd. Palatia. 

X @ 10. er 8 ürſt Bismarck. 

„ ” 13./10. Poſtd. Pennſylvania. 

je A 17./10, Schnellpd. Dentichland, 

pi 1 20/10. Poſtd. Pretoria. 

x PR 24./10. Schnellpd. Auguſt. Victorio. 

5 * 8 3 

„ 5 nelly olumbia. 

„ Boſton: 8 Poſtd. Abeſſinia. 

„ „ 24, „ Nicomedia. — m 

„ Baltimore: 010 * 2 FP 

5 ” *. . . cilta. ” P} 

iladelphia: ). ſi 5 5 
: wobl in = fee, Möbel⸗Magazin 
s — A 1 * 7 bon 

eworleans: 10, „ oerde. 

N 22/10. „ Mech. A. Beug 
en „ Canadia. in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 
n En a Hahti 4 Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 

enezuela: 1 /o. Croatia. Ich empfehle 

„Luba n. Merico: 7/10. „ Holſatia. öbel, Spiegel und 

Li f u „ er Polsterwaaren 

E * 23. 110. 2 Sambia, in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 


Ca. 16 000 Mark 


gun 2. Januar (. a., erſtſtellig, mündelſicher, ohne 


Herrn Berger, Gute Oderbrucher Gänsefedern 


ed auszuleihen. 
Reflektanten — — ſich an 
oniſenſtr. 22, wen 
4. Vor ſtand 


der II./ II. Feige ' ſchen Ster bekaſſe. 


vis ä-vis der Börſe. 


ſind ftet3- an im 
Bugenhagenſtr. 5, 


Höchstmögliche Verzinsung von 


Ankunft in Stettin von: 


furt a. O., Küſtrin, Königsber 
vom 1. Oktober 1901 ab. Nu., Jädikendorf, Wriezen Verst 12.33 Nchts 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
x Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Abgang von Stettin nach: Eberswalde Pr „ 

Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, Stolp, Colberg, Stargard, S 

Stolpmünde, Schmolſin, > Dargeröſe Gem. 228 
geröſe Gem. Z. 2,24 Morg.] Greifenhagen, Ferdinand ſteil, Po⸗ f 

Pobeſuch Greifenhagen Bei. 3, > dejuch „ 5,08 Morg. 
Jaſenitz » 8185 „ Stargard „ „ 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., Jaſenitz re 

Gollnow, Wollin. Kammin, Misdroy, Jaſenitz (nur Werktags) e 

Swinemünde „ 5,18 „ [Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 

Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Brüſſow 28 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,32 „ẽ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Ber. 130.3, 

Angermünde. Schwedt, Eberswalde, Augermünde Gem. Z. 7,33 „ 
Berlin „ 6,.— „ Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

Königsberg Nu., Küſtriu, Frankfurt berg Nu. Perſz. 7,38 „ 
d. O., Reppen, Rothenburg, Breslan „ 6,21 , Jaſenitz „ EN ER 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Berlin, Eberswalde, Augermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Schwedt „ 9,7 Vorm 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

zeuburg, Brüſſow „5 80 Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

Jaſenitz eek: Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 

Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Stolzenburg, Brüſſow ee OO 
bruch 8 5 „ I Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden⸗ 

Angermünde, Schwedt, Freienſvalde bruch i 
4. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Berlin Schnellz. 8,00 „ Gollnow, Colberg über Naugard 8 
Stargard, Kreuz, Poſen. Pyritz, Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. gard, Daber Perl 10,28 „„ 
Angermünde, Freienwalde a. 2 Jaſenitz 10,30 „ 

Frankfurt a. O., Cberswalde, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 

Berlin 3038: ... Freienwalde a. O., Angermünde, 

Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Schwedt Schuellz. 10,35 „ 

röſe, Rügenwalde „ 10,45 „ Berlin, Angermünde 1 

Paſewalk, Stolzeuburg, Prenzlau, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, münde, Wolgaſt, lleckermünde, 

Stralſund, Strasburg, Neubrandeu⸗ Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, a 

burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Brüſſow Perſz. 1,15 NH 

burg, Brüſſow, Daber „ 10.50 „ [ Jaſenitz 5 Br 

Rajenig | 10,50 „ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

A tdamm Creifenberg, Misdroy, Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

Swinemünde „„ 1199 geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 130 „ 
Königsberg Nu. Jädikendorf,Wriezeu, Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 1,40 „ 

Küftehr, Frankfurt a. O. 11.1 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde i 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,36 Nehm. Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank: 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 1 furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Berlin Perſz. 1,48 Nut. Jäditendorf, WriezeneWerktgs.) 8 

S Pyritz, Colberg, Neumark „ 1.54 Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

Jaſenitz 2,14 münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

Paſewalt, Prenzlau, Strasbur damm, Colberg über Naugard, 

Lübeck, Hamburg nellz. 2,18 Greifenberg, Horſt (Seebad) 6 844 
Königsberg Nm., ädikendorf, Wriezen, Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 

Külſtrin, Frau urt, Reppen, Rothen⸗ walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ Breslau, Stargard. Pyritz 4 3,50 „ 

bruch Perſz. 22 Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 

Stöwen (Werktagzug) Gem. 3. 2,30 Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ . 
Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ walk Schuellz. 3,53 „ 
hagen Schnellz. 2.35 „ Podejuch Perſz. 4,15 „ 

Podejuch Perſz. 3,30 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Angermünde, Berlin Schuellz. 4, 5 Freienwalde a. O., Angermünde, 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, wedt 33 99 5 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Stöwen (Werktagszug) 2 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Berlin, Eberswalde, Angermünde, N 
Stolzenburg, Brüſſow Perſz. 4, > Freienwalde n 5,23 „ 

Altdamm 7 Gem. Z. 455 „ Breslau, Kreuz, Stargard 5,368 „ 

ne (Werktagszug) Perſz. 5,338 „ Breslau, Rotheuburg, Reppeu, Frauk⸗ 

Stargard, Colberg, Rügenwalde, furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 

Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 „ Bahn, Wildenbruch Bei. 5,7 „ 
Angermünde, Schwedt. Freienwalde Altdamm 6,00 „ 

d. O., Fraukfurt a. O., Eberswalde. Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz 6,26 Abds 

Berlin Perſz. 556 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Podejuch 5 „ 6,30 Abds. Freienwalde Perſz. 6,45 „ 

Altd amnt „ 6,37 „ Jaſenit N 

Jaſenitz „ 6,50 „ [Hamburg, Lübeck, Neubraudeuburg, 

. — Berlin Schneltz 6,55 „ Strasburg, Preuzlau, Paſewalk, 

Stargard, Polziu, Colberg Perſz. 6,55 „ Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 

Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Saßnitz, Stralſund, Brüſſow 5 #: Jura 
Misdroy, Swinemünde, Treptow, Altdamm, Gollnow. Misdroy, 

Colberg über Naugard, Greifenberg, 7.05 „ Greifenberg, Kolberg Pe 
Stargard, Kreuz, Breslau Pe 8,083 „ Jaſenitz . 
Fodeſuch Greifenhagen, Wildenbruch, Altdamm 258 

Külſtrin „ 8,10 „ Dauzig. Stolp, Stolputünde, Rügen 
Jaſenitz „ walde, Polzin, Colberg, Port, 

Paſewatt, Stolzeuburg, Prenzlau, Stargard, Schmolſin, Dargeröſe, 
Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Muttrin, Daber „ 10,06 „ 
ſund, Strasburg, Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O. 
Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ Freienwalde a. O, Anger mind, 
zenburg, Brüſſow D Schwedt 10 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,16 „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 

Stargard 1058 7 find, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

Angermünde Gem. 3.1 11.25 „ münde, Prenzlau, Paſewalk 10,50 


in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 
rauenſtr. 3b (altes Nathhaus 


bei Sattelberg. 


Internationale Ausstellung für Feuerschutz und Feuerreitungsweseil | 


Von der Jury wurde den 


GOLDENE MEDAILLE 


der höchste Preis der Austellung, zuerkannt. 
Die Nähmaſchinen der Singer Co. verdanken ihren Weltruf der muſtergiltigen Conſtruetion, vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungsfähigkelt, 


SINGER Electromotoren, fpeciell für Nähmaſchinenbetrieb, in allen Größen, 
SINGER Kraftbetriebs⸗Einrichtung neueſter Conſtruetion. 


Singer En. ee — Ges. Stettin, Suiten 10. 


fa 1 NGER Nähmaſchinen 


BERLIN 1901. 


die vom Königl. Miniſterium des Innern geſtiftete 


welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen. 


Wan: Einkauf. 


mit Filialen in Frankfurt a/O. und Dresden 2 Jeder- 
mann zu billigsten Proisen Colonialwaaren, Delikatessen, 
Wein, Tabak und 9 2 erhalten Sie kosten- 


geol. wonn Sie eine Postkarte senden 
Verein zu Görlitz‘ od. „An di i Werkau feels des Görlitzer 
A IT in N 5 8 888 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. 
störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster 2 Ein Theelöffel 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine dur 


Man verlange ausdricklic: Underberg. Boonekamp. 


Anerkannt beste Schreibſedern. 
Neu! Verafeder No. 55. (Sehr empfehlenswert.) 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in N H EI 1. E. N G am Niederrhein 


Gegründet 1846. Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


FABRIK- MARKE. 


Bei .agenverstim ungen, Verdauungs- 
nderherg-Booue- 
ststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie: 


| 


| 


Mierdedecten, 


auf Wunſch mit Leiuen⸗ oder Segeltuch 1 
in jeder Preislage. 


Waſſerdichte⸗ 
Regen en, 


Erſatz für Lederdecken, mit 2 Ausrüſtung 
von A 5 ab. 


Waſſerdichte 
Pläne 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 


ack⸗ und 1 
„Neue eee 5 


S. NO EDU ERS 
BREMER .BÖRSENFEDER 


Ueberall zu haben. 


Verein zu 1115 Wer 


Fernſpr. 325. 


ASTHMA und +KATARRH 


n Waaron-Einkaufs- 


gecenacsnessuncessescesnuensuse 
Mein Kontor und Wohnung habe ich mit dem 2 


5 Tage von 


Deutſcheſtraße NASE 
Saifer - Wilhelmſtraße 26 


verlegt. 


. 


b, Allein verkauf einer erstklassigen und modernen 
Schreibmaschine 


mit sofort sichtbarer Schrift ist unter günstigen Bedingungen abzugeben. 
fleetanten wollen ihre Adresse unter Chiffre II. G. 739% an Rudolf Mosse, Berlin S. W., 


aufgeben 


FJeſiplaß Hohenzollernſtraße. 


Sonntag, den 6. Oktober, Nachm. 3 Uhr: 
öffnung der Schauſtellungen 


aus Anlaß der letzten Stettiner Jahrmarktswoche. 


— Viele neue intereſſante Abwechſelungen. oe — 
Zum erſten Mal: 


Elektrisches Galoppaden - Karoussel. 
Beste Senftenberger Brikets,| 


Erö 


Marke „Marie“ 
von 10 Ctr. — 100 FA frei Keller, 
von 5 Ctr. „frei Keller, 


einzelne e 910 


Gutes Kohlen rus 
von 10 Ctr. an 65 Pfg. frei Keller, 
einzelne Centner 70 . Meet Keller. 
Felix Strüwing. 


Kontor Beringerſtraße 80, am Bee 
Lager: Alleestraße 28/20. Fernfpr. 688 


fg. frei Keller. 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, ESPIC 
allen Apoth.Sebachtel 2 . in gras: 20,r. St-Lazare, Paris. 
Pape =" — 8 Leder Oigarotte. 


Für Fleiſcher 
und Wurſtmacher 


empfiehlt 
Neue große Dauer Zwiebeln, 
Neuen Thymian, 
Neuen Moporan, 
Neuen Kümmel, 
Wurſtpeile, 
Bindfaden in allen Stärken, 
weißen Singapore⸗Pfeffer, geſiebl, 
weißen Penang ⸗Pfeffer, geſiebt, 
Piment, geſiebt, 
ſowie alle zur Wurſtfabrikation gehörenden ö 
Artikel * 


Carl Osiwald, 


Neuer Markt Markt 9. 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 


zu ſehr großer Auswahl zu den billigsten 
Preiſeu. 


nach 


Lüdke. 


eee 2762. 


Re- 


Fiſcherſtraße 11, 1 1 Tr-. 


a ec i 
Schuhe 3 "Stiefel ſchnel 
und dauerhaft reparirt 


in der 
Beſohl⸗ Auſtalt 


Roßmarkt 8. 
J. Rasch 


Für Händler 


offerirt billigſt 
Neue Dauer ⸗Zwiebeln 
per Centner 4,00 Mark 


Carl Ostwald, 
Neuer Markt 9g. 


ſowie Stiefel und 7 aller 
Gummſſchuhe Art repaxirt fofibe-feit 1 


©. Hoffmann, Faltenwalderſtr. 15 


Schuhmachermſte 


In einer Lehrerfamilie finde. 
ein 10—13jähriger Knabe i 
und billige Penſion. Auf 
der Sehnlarbeiten durch 
mit Abiturientenbildung. 

Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. 


links 


